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dit x juoiefe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
Jus ng wohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſtonairen kezo zen werden kann. 
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* ontag und Donner bis Mittag 12 Uhr 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland dieſen Umſtand, um unter dem 6. März d. J. eine energiſche 

5 Preußen Note an das mexikaniſche Miniſterium zu richten, worin er 
6 1 irſchber „ den 24 Juli 1853 die Art und Weiſe, wie mexikaniſcher Seits die Sache behan⸗ 
St eſtern Abend 9 gel f 10 Uhr 2 afſirten unſere delt wurde, als eine Nichtachtung der, der Regierung Seiner 
* Ihre Ma tas die Koni N ec und Majeftät des Königs ſchuldigen Rückſichten erklärt, die ſofor⸗ 
ung an öhigt, | 0 I det Prinz Awaldett von Preußen, lige Anweiſung der ganzen Summe der 78,368 Thlr. binnen 
debäyggtben Sic nach Umſpannung der Pferde vor dem Poſt⸗ einer Friſt von vierzehn Tagen verlangt und für den Weige⸗ 


rungsfall auf die ernſten Folgen hinweiſt, welche unzweiſel⸗ 
haft entſtehen würden, wenn die Sache nicht bis zum Ein⸗ 
J et; treffen Sr. Majeſtät Krie schiffe vor Veraeru auf befriedi⸗ 
Marine n, den 18. Juli. Kaum hat unſere junge Kriegs- gende Weiſe regulirt ware. Die mexikanif hen Miniſter, 
wei K lien erſten Kreuzzug begonnen, ſo zeigt ſich auch, offenbar von der eventuellen 8 preußiſcher 
ind nan liger Hebel dieſelbe für unſere auswärtige Politik Kanonen mehr, als von den gründl Bir bisherigen Rechts⸗ 
au ein nent ich für die Förderung unſerer Handels-Intereſſen deduetionen überzeugt, änderten plötzlich ihr Verhalten. Be⸗ 
ed being. In Mexiko war der preußiſche Miniſter- reits am zehnten Tage war Freiherr v. Richthofen im Befig 
en dn beiherr v. Richthofen ſeit Jahren bemüht geweſen, einer Note, welche ihm in den verbindlichſten Ausdrücken an⸗ 
10% teilen Reklamationen verſchiedener Unterthanen zeigte, daß die Anweiſungs⸗Ordre für die gefammte Summe 
OS eltät des Königs, zum Betrage von 78,308 Thlr. der 78,308 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. erlaſſen ſei, und worin 
f., Anerkennung zu verschaffen. Die mexika- Preußen als eine Macht bezeichnet wird, welche Mexiko vor 
enſten nter hatten die Angelegenheit unter den verſchie- allen hochſchätze und deren würdigem Repräſentanken eine 
Prmagıt Adänden hingehalten und zuletzt das Anerbieten beſondere Hochachtung zu bethätigen es ſich jederzeit ange⸗ 
e gls Hälfte des Betrages in Aſſignationen auf ver- legen fein laſſen werde. — Dieſe Sache hat überdies Gele: 
en Ceed Aten und die andere Hälfte in Bons des öffent. genheit gegeben, einer befreundeten Macht ſich gefällig 0 
„mil Jonds, welche gar keinen Werth haben, zu beweiſen. Denn einer der preußiſchen Unterthanen, welche 
N getechten althin die preußiichen Gläubiger der Hälfte ihrer dieſe Forderungen jetzt erſtritten haben, Herr Den 
aus Fur Forderungen zu berauben, Schon hatten dieſelben, iſt zugleich belgiſcher Konſul zu Matzatlan, und das belgiſche 
Ihre Aus » bei einer Weigerung vielleicht Alles zu verlieren, Oouvernement hatte fid) deshalb on jeinen hieſigen Ge⸗ 
Mintel mung zu dieſem Arrangement dem preußiſchen ſandten bei unſerer Regierung für denſelben Befondetg ver⸗ 
der bevorſtch denten eingeſandt, als dieſer die Nachricht von wendet. Jetzt erbaut Herdedenghauſen ſeine eiren 95,000 Frs. 
x Mepitandicpen Mn dane der preußischen Kriegsschiffe im betragende Forderung ebenfalls bei Heller und Pfennig ar 


fange ſich o die reſp. Militair⸗ und Civilbehörden zum Em⸗ 
. Aufgeſtellt, nach Schloß Fiſchbach. 
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buſen erhielt. Sofort benutzte derſelbe gezahlt. (N. Pr. 81g. 
(dl, Jahrgang. Nr. 59.) 
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Berlin, den 19, Juli. In den höheren Kreiſen will man 
vi „daß eine Löſung der orientaliſchen Angelegenheit 


zwiſchen den europälſchen Mächten bereits erfolgt iſt. Der 


Grundgedanke iſt, daß die Türken den ſämmtlichemchriſt⸗ 
lichen Großmächten eine gleiche Erklärung in Betreff der 
in der Au) a Chriſten abgiebt, wie es Rußland 
u geben beſchloſſen hat. = } Son j 
- A gr 20. Juli. Se. Majeſtät der König 
von Preußen und Se. Königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen kamen geſtern Abend, nachdem Sie Weimar und 
Se. Majeftätdafeloft der Großherzoglichen Familie einen Kon⸗ 
dolenzbeſuch auf Belvedere gemacht hatten, hier an. Alle 


Straßen waren glänzend erleuchtet. Heute Vormittag beſuch⸗ 


ten Se. Majeſtät die Auguſtinerkirche und den Dom und reiſten 
nach 12 Uhr über Eiſenach nach Kaſſel. 

aderborn, den 21. Juli. Heute hat die Einweihung 

der Gebirgsſtrecke der weſtphäliſchen Eiſenbahn von der Lan⸗ 


desgrenze an der Diemel bis Paderborn durch Se. Ma⸗ 


jeſtät den König ſtattgefunden. Die Feſtfahrt, vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, iſt in erwünſchter Weiſe ausge: 
führt worden. Nach dem Diner fuhr der König mit dem 
Prinzen von Preußen auf der Eiſenbahn nach Arnsberg 
weiter. 

Elbing, den 20. Juli. Die Spitzen der hieſigen oppoſi⸗ 
tionellen Partei beabſichtigten eine Audienz bei Sr. Majeſtät 
dem Könige zu erlangen, find aber abſchläglich beſchieden 

worden, mit der Hindeutung, daß den Bittſtellern am Orte 
ſelbſt hinlängliche Gelegenheit geboten fei, ihre etwanige, aus 


dem Inhalt ihrer Bittſchrift keinesweges zu erſehende Umkehr 


von ihrer bisherigen politiſchen Haltung zu bethätigen. — 
Zum feierlichen Empfange Sr. Majeſtät werden ſchon man⸗ 
nichfache Vorbereitungen getroffen. 

Aachen, den 18. Juli. Die Miſſion, welche gegenwärtig 
die Jeſuiten hier abhalten, zieht zahlreiche Schaaren von Pil⸗ 
gern herbei. Geſtern find von 5 Uhr früh bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags nach einer genauen Zählung an ſämmtlichen Thoren 
der Stadt 62,265 Perſonen in die Stadt eingezogen, unge⸗ 


rechnet die Vielen, welche am vorhergehenden Tage undwäh⸗ 


rend der Nacht hier eingetroffen ſind. | 
* Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Koburg, den 16. Juli. Die Landes⸗Regierung hat ver⸗ 


ordnet, daß an den Sonntags⸗Nachmtittagen abwechſelnd 


epredigt und Katechiſation mit der der Schule entwach⸗ 
nen männlichen und weiblichen Jugend bis e vollen⸗ 
deten achtzehnten Lebensjahre abgehalten und dabei 
jederzeit ein Abſchnitt der heiligen Schrift, vornämlich des 

euen Teſtaments, den Unterredungen zum Grunde gelegt 
werden ſolle. Zur Theilnahme an dieſen Katechiſationen ſind 
auch Lehrlinge, Geſellen und Dienſtboten verpflid- 
tet, und es ſoll, wenn die Aufforderung zur fleipigen Theil: 
nahme von der Kanzel und durch beichtväterliche Zuſprache 
Ss 5 Mügen würde, der Vorſchrift nach den Beſtimmungen 
der Verordnung vom 29. November 1758 Folgſamkeit ver: 


ſchafft W 
urfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den as Ju. Se. Majeſſät der König 
von Preußen und Se den gutt Hoheit der Prinz 
von Preußen wurden von dem zurfürſten auf der Station 
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866 


durch die Anlagen, um die Waſſerkünſte ſpielen zu 


wandern in die Schweiz unterſagt. 


tungen. Dieſe Nachricht hat unter allen Schi 


sc 
. 

: chmittagz 
Altmorſchen empfangen und langten um 4 Uhr Rah 
auf der feſtlich geſchmückten Gijenbahnflation Leib⸗ 
Wilhelmshöhe an, woſelbſt eine Kompagnie nge 
Garde⸗Regiments mit Fahne und M 


e 
uſik ſo wie dan die 
Offizierkorps der Garniſon aufgeſtellt waren. Freußichen 
Allerhöchſten Herrſchaften unter dem Klange der 5 emp 
Nationalhymne und unter militäriſchem Hurra fee 
gen waren, fuhren Sie in den bereitſtehenden He vom geil 
nach Wilhelms hohe. Hier war eine Koma ell. Im 
Regiment ebenfalls mit Fahne und Muſik aufge bu Go? 
Veſtibule des Schloſſes hielt eine Abtheilung Garde F Tafel 
in großer Uniform die Wache. Um 5 Uhr war haft 
Nach aufgehobener Tafel fuhren die Allerhöchſten ſchen, und 


nahmen ſpäterhin auf der Loͤwenburg den Thee ein. roh 
Allerhoͤchſten 9 5 beim Weggehen auf den 0 0 1 
traten, ſtanden alle Theile dieſer romantiſchen Fee n Sie 
in bengaliſcher Farbenbeleuchtung, unter deren l war 
zum Schloß zum Souper zurückkehrten. Heute mos Fra 
auf dem Bahnhofe zu Kaſſel wieder eine Ehren nz. bol 
ſtellt und während der Abfahrt der hohen Gäſte, töne dir 
dem Kurfürſten bis Paderborn begleitet wurden, Ken 
preußiſche Nationalhymne und ſalutirte das Milte en Fah 
Bahnhof war mit zahlreichen preußiſchen und heſſt 0 

nen geziert. . » 
Geſter reich. 


a , elle , 
Wien, den 20. Juli. Die in Smyrna enngel ren? 


terſuchung zeigt, daß unter den dortigen Flüchtlingen n Mar 
beſtanden, deren Zweck zum Theil die Verführung golf den 
troſen war. Auch der Mailänder Aufruhrverſüch 105 
ſmyrnaer Flüchtlingen nicht fremd geweſen. Die Ki 
Wien, den 21. Juli. Hieſige Blätter melden: en 
letzt mit Oeſterreich zollverbündeten Staaten ſterrei 
definitiven Anſchlußerklärungen zu dem preußische und es 
ſchen Zoll⸗ und Handelsvertrage bereits abgege 15 zeit 
werden die diesfälligen Separatverträge in kürze 
unterzeichnet werden. 


eich, 
Wien, den 22. Juli. Die Regierung hat den ale Ein? 


ſchen Handwerker ⸗Geſellen und Fabrik- Arbeitern da ai 

Gerüchte, die keinen Zweifel zulaſſen, zirkuliren lager aß, 

deckung hochverrätherſſcher Anschläge und zahlten de 7 
r da 


völkerung Entſetzen, Entrüſtung und Erbitterung nage 
ruchloſe Treiben der unermüdlichen Revolution Pros) 
hervorgerufen. e 
Prag, den 20. Juli. Nach dem Bericht der Hand aſſchen 
mer betragen die nach Italien eingeſchmuggelten duet 
Druckwaaren jährlich an 20,0 0 Zentner. Dadurch auichem 
eine Zolldefraudation von 2 Millionen Gulden. 
Verhältniß findet auch die Defraudation bei allen 
Baumwollenwaaren ſtatt. ö e 
Peſth, den 14. Juli. Während des ungariſchen öſter⸗ 
lutlonskrie 
reichiſche Soldaten in ihren Quartieren von 


17 gefeſſelte Gefangene hier eingebracht und dem Krieg nchen 
gene. imliche s 
Erla und find des hein 


getan? 


es iſt es häufig vorgekommen, da renalen 7 


1 
ö 


f 


| 


Agnſet waren. Ein an dieſen Frevelthaten Betheiligter 
e dem Sterbebette ſeine Schuld reumüthig eingeſtanden 


1 Ne Schuldgenoſſen angegeben. 


abeuenb Schmeiß. N 
z urg. Der Wunſch der Neuenburger, unter die 
fahren 9% Derrichaft des preußiſchen Königshauſes zurück⸗ 
hang ird immer allgemeiner. Mit Ausnahme des Orks 
Inden Ge de Fond fehlt es ganz an Republikanern. Die 
A walthaber im Kanton müſſen ſich nicht recht ſicher 


5 iich enn ſie kaufen Güter außerhalb des Kantons, was 
* ein 


5 auf die ohnehin ſchon dünnen Reihen der Republi⸗ 
en guten 
ar 


Eindruck macht. 


e j 
ede 
Amer | lnete Proklamation an die franzöſiſche 

ißt dar Maſſe in Frankreich zu verbreiten gewußt. Es 
eu er. Fre „Schlagt den Tyrannen und feine Genoſſen 
dich N reich) und die trauernde Menſchheit beſchwört 
% ee der Befreiung Frankreichs folgt auch 
; Awachſen ang des Kontinents. An den Ufern des 
Abart 3 N die eures Muthes würdigen Lorbeeren“ u. ſ. w. 
N One v. den 21. Juli. Vor neun Monaten wurde der 
eng ve Damptmartin, Maire von Uzes, früh Mor: 

aug er, bei hellem Mondſchein, in dem Augenblicke, als 
age een 


Hauſe trat, um ſich nach Nimes zum Em⸗ 
kr . J 
Ki bereifte, zu begeben, durch Flintenſchüſſe zu Bo⸗ 


Präſidenten der Republik, der damals den Süden 
gi Offen eckt, Sechs Stücke von gehackten Kugeln hatten ihn 
erre g. Der Verdacht fiel alsbald auf den Maurermeifter 
28 und onet, ehemaliges Mitglied des Gemeinderathes von 
Me ational⸗Garden⸗Offtzier. In Betracht, daß vor 
dial, mit ſoſbofe des Gard⸗Departements alle politiſchen Pro: 
ſlerpr oſtematiſcher Freiſprechung geendigt haben, wurde 
u, und dem Aſſiſenhofe des Drome⸗Departements über: 
d die Verhandlungen haben nun, nachdem die Un⸗ 

en beendigt ſind, begonnen. 


* 0 


75 den hiſariſchen Inſeln begeben, um die 


Londeraßurftannien und Jrland. 
Über den at, den 16, Jull. Im Unterhaufe kam die Frage 


Arlaments⸗Eid zur Sprache und Lord John 


SET erklärte d zur Sprade ui 
en einen Vor fc es für ſeine Pflicht, in der nächſten 


orſchlag zu machen, entweder in einer auf 


| Dar 867 
Aude b 
Mt von Soldaten bezüchtigt, welche 1849 daſelbſt ein⸗ 


N 


die Repräſentation im Allgemeinen bezüglichen Bill, oder in 


einer beſondern Maßregel, welche nicht bloß zum Zweck ha⸗ 
ben ſoll, den Juden Abhilfe zu verſchaffen und ihnen den Ein: 
tritt in's Parlament möglich zu machen, ſondern die ſo ein⸗ 
gerichtet werden ſoll, daß die Eidesform überhaupt dadurch 
verändert, die, wie ſie jetzt beſchaffen iſt, ihm nur mit reli⸗ 
giöſer Intoleranz oder praktiſcher Abſurdität vereinbar ſcheint. 
London, den 18. Juli. Nachdem der Prinz Albert und 
der Prinz von Wales von den Maſern geneſen find, iſt auch 
die Königin von ihnen befallen worden und ziwei Prinzeſ⸗ 
ſinnen hat dieſe Krankheit ebenfalls erreicht. 4 
London, den 10. Juli. In der irländiſchen Grafſchaft 
Monaghan haben die agrariſchen Verbrechen fit Kurzem in 
erſchreckender Weiſe überhand genommen. Zwei Perſonen, 
welche ſchuldig befunden wurden, ſich zur Ermordung eines 
Verwalters verſchworen zu haben, wurden zum Tode verur⸗ 
theilt. Andre Perfonen find ähnlicher Verbrechen angeklagt. 


Zu Enniskillen ſchwebt ein Prozeß gegen 24 Pächter wegen 


einer Verſchwörung zur Ermordung eines Land- Agenten. 


; Däne m aer ft. op 
Kopenhagen, den 16. Juli. Die Cholera iſt leider 
ſtatt im Abnehmen im Zunehmen begriffen. Geſtern er⸗ 
krankten 350 Perſonen, von denen 170 ſtarben. Heute ſollen 
wieder über 300 Erkrankungsfälle vorgefommen fein. Die 
Geſammtzahl der Erkrankten beträgt ſchon 1524 und der 
Geſtorbenen 806. Die Krankheit hat ſich auch auf die Inſeln 
verbreitet. Das an der Cholera erfolgte raſche Ableben meh⸗ 

rerer ausgezeichneter Aerzte wird allgemein bedauert. 
Kopenhagen, den 19. Juli. Die Geſammtzahl der als 
an der Cholera angemeldeten Erkrankten beträgt bis jetzt. 

2146, die der an dieſer Krankheit Geſtorbenen 1098. 


Außland und Polen. , 


Petersburg, den 16. Juli. Geſtern verließ eine 37 Se⸗ 


gel ſtarke ruſſiſche Flotte die Rhede von Kronſtadt, um 


finniſchen Meerbuſen zu manöveriren. 


Ueber die ruſſiſch⸗türkiſche Angelegenheit iſt man Die wenig 
oder gar nicht unterrichtet, dagegen mehren ſich die Beſorg⸗ 
niſſe über das Zunehmen der Cholera. . 


Warſchau, den 21. Juli. Die Regierung hat in Betreſt 


des jüdiſchen Ceremoniels bei Trauungen verordnet, daß die 
Rabbiner ſich protokollariſch verpflichten müſſen, das Ab: 
ſcheeren eines Theils des Haupthaaxes bei den ſich verheira⸗ 
thenden Bräuten zu untexlaſſen. Diejenigen Rabbiner, die 
ſich zu diefer Verpflichtung nicht verſtehen wollen, ſollen mit 
zwei bis dreijähriger Einſperrung in eine Beſſerungsanſtalt 
beſtraft werden. Wer ſich der Uebertretung gedachter Wer: 
ſchrift ſchuldig macht, wird in die aktive Armee aufgenommen 
und im Untauglichkeitsfalle auf 10 bis 12 Jahre in eine 
Strafſection eingeſtellt. Die 1 0 aber, die ſich dieſer 
Geremonie unterworfen hat, zent 5 Rubel 
für jüdiſche Wohlthätigkeits⸗ Anſtalten beſtimmte Kaſſe. 
Die Ueberwachung der ſich hier aufhaltenden Fremden 


iſt ſehr ſcharf. Italien. 


Rom, den 12, Juli. Die Regierung hat Nachricht er⸗ 
halten von neuen in der Romagna angelegten politiſchen Um⸗ 


- * 


— 


im 


Strafe in die 


x 


trieben, und diefe Nachricht mußte auf den Papft einen um 
fo tieferen Eindruck machen, als derſelbe eben erſt vielen poli⸗ 
tiſchen Gefangenen mit hochherzigem Sinne die Thüren ihres 
Kerkers geöffnet hatte. Die Betheiligten erhielten zeltig genug 
Kenntniß, daß ihr Treiben entdeckt ſei, und konnten ſich mit 
aller Gemächlichkeit aus dem Staube machen. ö 
AZwiſchen den franzoͤſiſchen und päpftlichen Soldaten will 
ich immer noch nicht die rechte kameradliche Geſelligkeit ein: 
nden, vielmehr finden noch von Zeit zu Zeit blutige Rau⸗ 
fereien ſtatt. RN 
N Türkei, 

Konftantinopel, den 7. Juli. Der Fanatismus hat 
das ganze Volk durch alle Schichten ergriffen. Die Refruti- 
rung wird mit Leichtigkeit bewerkſtelligt und die Landwehr⸗ 
Wanne deren Aushebung ſonſt nur mit Mühe und 
Gewalt zu bewerkſtelligen war, jtrömt jetzt bereitwillig herbei. 
Die Großen des Reichs haben ihre heißgeliebten Säckel geöff— 
net und ſind dem leeren Schatze mit bedeutenden Summen 
zu Hilfe gekommen. Selbſt aus Perſien kommen Anerbie⸗ 
tungen zur Mitwirkung am, heiligen Werke.“ 

Konſtantinopel, den 7. Juli. Die Lage der hier be⸗ 
findlichen Chriſten ſcheint doch nicht ganz ohne alle Gefahr 
zu ſein. Der Religionshaß iſt in hohem Grade entflammt 
und aus den Provinzen ftrömt viel fangtiſches Geſindel hie: 
her, während die Zahl des Militärs ſich vermindert. Es 
wäre ein Leichtes, die von Chriſten bewohnten, aus Holz⸗ 
häuſern beſtehenden Stadtviertel anzuzünden und dann über 
die aus den Fer orf Fliehenden herzufallen. Die Komman⸗ 
danten der hier befindlichen engliſchen, franzöſiſchen, öſter⸗ 
reichiſchen, holländischen und amerikaniſchen Kriegsſchiffe 
haben dem Paſcha von Topchana angezeigt, daß ſie bei der 
geringſten Mißhandlung der Franken Topchana (das Zeug⸗ 
haus) zuſammenſchießen würden. 

Konſtantinopel, den 11. Juli. Seit 14 Tagen wird 
von nichts anderem geſprochen, als von einer bevorſtehenden 
Metzelei der Chriſten. Die Furcht ſtieg ſo hoch, daß ſich viele 
Familien einſchifften und nicht bloß Konſtantinopel, ſondern 
die Türkei überhaupt verließen. Der gefürchtete Tag, das 
Bairamfeſt, ging aber ohne alle Unruhe vorüber. 

Bei Schumla läßt Omer Paſcha ein verſchanztes Lager 
einrichten. Die Berge, welche Schumla pi werden 
mit Erdwällen verſehen. Von dieſen Erdwällen wurden die 
Ruſſen, Kim 1774 und 1810 zurückgewieſen und 1828 haben 
fie ebenfalls gute Dienſte geleiſtet. 

Smyrna. In dem Schreiben des nordamerikaniſchen 
Geſandten an den Geſandten Oeſterreichs, worin erſterer den 
Ba Coſta reklamirt, verfichert derſelbe, Coſta habe 
am 31. Juli 1852 zu Newyork die Erklärung abgegeben, daß 
er feiner Unterthanverbindung mit dem Kaiſer von Oeſterreich 
entſage, und habe dafür der Regierung der Vereinigten 
Staaten den Unterthaneneid geleiſtet. Er habe ſich alſo feit 
einer Ankunft in Smyrna unter nordamerikaniſchem Schutze 
ber 
der erſt nach mehrjährigen Aufenthalt nordamerikaniſcher 
ace In Folge deſſen iſt Coſta dem franzoͤſiſchen 
2 Wensch age worden al 5 auf das ge⸗ 

r re er Kon a 2 
amerikas in Freiheit gefept Ben e Oeſterreichs und Nord 


(Nach den Geſetzen Nordamerikas kann ein Frem⸗ 


% 


868 Se. | 


Amer ik a. eier 

In New⸗Nork kam es am 4. Juli bei ben e 

des Jahrestages der Unabhängigkeit der 5 die Haupt⸗ 

zu einem argen Tumult, bei welchem die St * 

rolle ſpielten. 40 derſelben wurden verhaftet. ſind Zwiſtig⸗ 
Zwiſchen den Staaten Bolivia und die 1 

keiten ausgebrochen, angeblich wegen Einſch 1 8 wegen 

bolivianiſcher Geldmünzen, in Wirklichkeit g nimmt. 

Hafens Arica, den Bolivia für fich in Anſpruch 

zum 1. Juni war noch kein Blut gefloſſen. 


Bis 


Aſlen. d entlicher 
In Kalkutta herrſcht die Cholera mit außerorde 
Bösartigkeit. . Indien um 
Die Mormonen geben ſich viele Mühe, Garne 
Glauben ihres Propheten zu bekehren. Aus = men. Die 
13 Miſſionäre zu dieſem Zweck in Kalkutta angekd verſtehen ie 
Europäer lachen fie aus und die Eingebornen 
nicht. : nling / auc 
In China haben die Rebellen, außer Na ur auf Der‘ 
Tſchinkiangſu in Beſitz genommen, und warten N marſchan 
ſtärkung aus dem Süden, um gegen Peking zu dienstes an 
Unter den Rebellen, welche als Feinde des Gi rich vr 
gelegen werden können, foll eine ſehr getreue Uebe die him, 
ibel zirkuliren, und ihr Sittenfpiegel, den ſie boten üben 
liſchen Regeln“ nennen, ſoll ganz mit den Zeheengſürſt, un) 
einſimmen. Ihr Anführer nennt ſich „Fried ui ſich bel 
verbittet ſich die Titel, welche die Könige von Chung!“ 
gelegt haben. * 


Bermifchte Nachrichten. 


Leipzig, den 20. Juli. Der hieſige ubeimah era, 
wert hat durch feine ſinnreichen Verbeſſerungen aß ſie nich 
niſche Nähemaſchine dahin vervollkommt, zum Weiß, 


nur einen viel feineren Stich erzielt, ſondern au eines Je h 


— 


— in 


nähen tauglich it. Sie drängt auf die Länge, age 5 


00 Stiche zuſammen und die Zahl ihrer Stich 
bis 250 in der Minute. 
terinnen. Es find 6— 7 Perſonen erforderlich 


In Lippe⸗Schaumburg find unlängft tt, 
von einer Wanderung nach Auſtralien kana be 8 
ir ſich fünf Monate goldſuchend aufgehalten gute. Der 
hörten zu den Glücklichen, die nicht umfonit N lehr, un, 
eine von ihnen brachte 20,000 Thlr., die übrigen. Erfolge 
der glücklichfte 35,000 Thlr. heim. Nachdem fie PET 
erzielt, entſchloſſen fie ſich ſofort zur Rückreiſe n 
bei den 855 nutzbar zu machen. Sie ſetzen nu 
wirthſchaft mit großem Auſſchwunge fort. I der b ind? 

Zu Nauders in Tyrol ſtarb am 10. Jul m ünf⸗ 
Bildhauer Joſeph leer ui Er war ſeit 
ten Jahre blind. Er hat ſehr viel gearbeitet un 
wurden 1 Chriſtusbilder, in denen feine Meiſte ein 
meiſten hervortrat, weithin geſchätzt ann 0 80 Pr) 
9 759 1 war er 1 Kaiſers Fra 5 
welche na ien gekommen iſt. z that: 

Konten, = 170 Zuli, Die bar alfa äh 
ausführliche Berichte über zwei Crim! fi 
Malter, 15 ihr Gehege Kind thalſächlich und a 


Maſchine in unausgeſetzter Thätigkeit fein ſoll. fünf Baue 
e ge⸗ 


\ 


jenfechte 


Sr 


Sie liefert die Arbeit DON enn DE 


— — ——— A u y 


— — — — mm — — 


Da 


urde zu 12, ein Mann, ber einen 
betrügen wollen, zu 15 Monaten Zucht⸗ 


r ihre & 


K 2 u 
dr u anſtändig behandelt. Geſeſ zum Schutze 


4 955 Geſetz, wenn auch mit einem beſondern per⸗ 


h bin 
en * — — z — 
Die Schweſtern. 


Ein geſchichtlicher Roman.) 


enden and, ſt 
te, an der öſtlichen Küſte der Grafſchaft von 
niedrige finfire Hütte, deren Lage in der That 
war. 


einen auffall 

i end 
Sir er darſtellte. 

R ann wi ſagte die Erſtere, „ich befürchte mein theu⸗ 

Augen päh ird heute Abend nicht zurückkehren. Meine 

dern bebt bei u vergebens nach feinen Fahrzeuge und mein 
en zu verleherm Gedanken, wieder ſo viele einſame Stun⸗ 

habe, in beſtänz wie ich es die letzten vier Nächte gethan 

Niger Erwartung feiner Ankunft. OMa⸗ 


m 
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rie, es iſt ein ſchreckliches Gefühl, mit einem Weſen ver⸗ 
bunden zu ſein, deſſen Leben dem Staate verfallen iſt, 
deſſen Schritte mit Gefahren umgeben find und deſſen täg⸗ 
liche Handlungen ihm gewiſſen Entehrungen preisgiebt, 
oder gar vielleicht einem ſchimpflichen Tode. 5 
Welcher Abſtand, wenn ich daran denke, wie einſt mein 
vielgeliebter, mein angebeteter Erneſt, die glänzenden 
Höfe der Könige betrat, er, der Prächtigſte der Prächtigen, 
der Bewunderte aller, die ihn erblickten — und der jetzt ſo 
tief geſunken iſt, als ein Schmuggler ſein Daſein zu friſten, 
als Berräther gegen feinen König dazuſtehen und für deſſen 
Habhaftwerdung ein großer Preis ausgeſchrieben iſt, wäh⸗ 
rend diejenigen, die einſt froh waren ſein Lächeln und 
ſeine Gunſt zu erlangen, ihn jetzt wie eine Menge Blut⸗ 
hunde verfolgen. Bis jetzt iſt ihm das Glück in ſeinen 


. gefährlichen Unternehmungen günſtig geweſen, aber es 


leben zu viele, die ihre Intereſſe dei ſeinem Untergange 
haben, um noch viel länger ihren Nachforſchungen zu 
entgehen. Guter Himmel! wie ſchrecklich iſt es, einen 
Mann, der ſo zärtlich geliebt wird, von ſolchen Gefahren 
umringt zu ſehen, und der Gedanke, daß bei jeder ſcheiden⸗ 
den Umarmung es die letzte fein kann, iſt deinahe uner⸗ 
träglich!“ Bei dieſen Worten war es ihr nicht länger 
moglich die Thränen zu verbergen, die jetzt in Strömen 
von ihren blaſſen Wangen rollten, während Marie ihre 


ganze Liebe, ihre Theilnahme und ihren Troſt anwandte, 


um in der Seele ihrer Schweſter die Gefahren zu ver⸗ 
ſcheuchen, vor denen ihr eigenes Herz ſchauderte. 

„Sei gutes Muthes, theuerſte Katharina,“ fagte das 
liebliche Mädchen. „Erneſt wird wahrſcheinlich bald zu⸗ 
rückkehren um Dich zu tröſten und wir wollen uns dann 
beide bemühen, ihn zu bewegen, dieſe gefährliche und für 
uns ſo niedrige Lebensweiſe aufzugeben.“ „Trockne Deine 
Thränen, geliebte Schweſter“, fuhr fie fort, denn ſiehe 
dort unten, ſich um den Felſen nach der kleinen Bucht 
wendend, iſt das Boot, welches von dem ſchönen jungen 
Manne, der uns in der letzten Zeit ſo oft in unſrer ein⸗ 
ſamen Wohnung beſucht hat, gerudert wird. Laß es ihm 
nicht erkennen, daß Du weinſt, denn er könnte vielleicht 
nach der Urſache Deiner Thränen fragen, und Du weißt, 
daß es unmoglich ſein würde, ihm dieſelbe zu erklären.“ 

Dem Wunſche ihrer Schweſter nachkommend, trocknete 
Katharina die Thränen in ihren Augen und Beide erwartes 
ten die Annäherung des Fremden, der jetzt aus feinem Boote 
an das Ufer geſtiegen war, nachdem er zuerſt fein Fahr⸗ 
zeug an eine vorſtehende Felſenſpitze befeſtigt hatte und ſich 
nun, von Felſen zu Felſen ſpringend, die ſteilen Klippen 
hinaufſchwang. 8 nt 

Marie beobachtete beinahe mit kindlicher Freude ſeine 
Schritte, aber Katharinen s Geſichtszüge nahmen eine 
ernſte und ſogar ängstliche Miene an, welche fie trotz aller 
Mühe nicht verbergen konnte. 8 ACH 

Indem ſie ſich zu ihrer Schweſter wandte, ſagte ſie in 


x 


einem leiſen und ſchnellen Tone: „Marie, ich ſehe die 
Annäherung von Fremden zu unferer Hütte nicht gern, 
es kann derjenige, welchen wir ſo lieb haben, Unglück 
bringen. Nicht daß ich etwas von dem befürchte, der 
fo theilnebmend und liebenswürdig erſcheint, aber 
fogar jeder Schatten eines menſchlichen Weſens in dieſer 
unſerer Nachbarſchaft erzeugt ein unruhiges banges Ge— 


fühl in meinem Buſen. Komm, laß uns in das Haus 


gehen, er wird daraus ſchließen können, daß wir nicht 
wünſchen von ihm angeredet zu werden.“ 

Sie war während dieſen Worten aufgeſtanden und 
wandte ihr Schritte auf das kleine Gartenthor zu, aber 
ehe fie dort anlangten, ſtand der Fremde, welcher ihre Ab: 
ſicht errathen zu haben ſchien und deshalb feine Schritte 
verdoppelt hatte, vor ihnen. Katharina machte ihm eine 
tiefe Verbeugung, als ſie bei ihm vorüberging, und trat in 
ihren Garten, aber Marie zögerte an dem Eingange. 
Sie beſann ſich einen Augenblick, ob ſie ibrer Schweſter 
folgen follte oder nicht, doch der Ausdruck über die Ver— 
eitelung ſeines Wunſches, der in ſeinen Zügen lag, und 
der bittende Blick, der in den Augen des Fremden leuchtete, 
beſtimmten fie, ihre Zweifel zu befeitigen, und fie blieb da⸗ 
her an dem Thore ſtehen. „Ich kann es nicht über mein 
Herz bringen,“ dachte ſie, „daß ſeine Gefühle durch das 
gleichgültige Benehmen Karatharina's verletzt werden 
ſollten. Drei Minuten mich mit ihm zu unterhalten, 
kann keinen großen Unterſchied machen und ich werde ihn 
bei ſeinem Weggehen bitten, den Beſuch nicht zu wieder: 
holen.“ 2 

Aber Maria's drei Minuten dehnten ſich beinahe zu 
drei Stunden aus. Sie bat ihn zwar bei dem Scheiden, 


nicht mehr dieſe Veſuche zu wiederholen, aber obgleich es 


ihre Lippen ausſprachen, ſo dachte ihr Herz ganz anders, 
und den darauf folgenden Abend ſah man wieder das kleine 
Fahrzeug in der engen Bucht befeſtigt, wo es ſchon viele 
Abende vorher ſichtbar geweſen war, und Marie genoß 
wie gewöhnlich die Geſellſchaft dieſes höchſt gebildeten und 
ſchönen Fremden. 

Der großartige Sonnen Untergang und die mehr ge⸗ 
faͤhrliche Zwielichtſtunde fanden fie oft in dem Zauber des 
Geſprächs vertieft, und nicht eher, als bis der Mond— 
ſchein mit ſeinen ſilbernen Strablen die unermeßliche 
Fläche des Oceans beleuchtete, ſtieg der Fremde in ſein 
Boot und ruderte aus der Bucht in die See hinaus, wäh— 
rend Marie ihm von der Klippe aus nachblickte, bis er 
in der Entfernung ihrem emſigen Spähen entſchwand. 
Sie kehrte dann zu ihrer einſamen Wohnung zurück, um 
von dem Abweſenden zu träumen und für das Wiederſe— 

en am nächſten Abende zu ſeufzen; umſonſt ſtellte ihr 
Katharina die Rothwendigkeit, dieſe Bekanntſchaft nicht 
ben mn Te die Seele, was aber das liebende Mäd⸗ 

er 5 orten und klopfendem Herzen zu ent— 
a and kiekfendem Heizen n 


= 


Umſtänden gemacht, die die Tame immer l, 


ſchoͤnſten männlichen Geſtalt, verbunden mit aneh 


ſich bald ihrer ganzen Seele bemächtigte. 2 


n 
i 2 e unter ſol 
Die Bekanntſchaft des Fremden hatten fie arbarind? 


forderten, und Marie hatte dieſe Gelegen des 
den Grund angegeben, warum fie die Bekanntſchaf 
Fremden ſortſetzte und duldete. Katharina 
Er hatte nämlich das einzige geliebte Kind 1 70 A 1 
einen Knaben in dem Alter von achtzehn Mon rſtebendeh 
den Wellen gerettet, indem es von einen . gel 10 
Felſen in die See hinabgefallen war. Daß 5 un rend 
der Mutter hatte ſeine Aufmerkſamkeit gefeſſe ihr und. 
er in feinen Boote nahe an dem Ulfer dahinfſ 7 Stell 
hatte in dem Augenblicke fein Fahrzeug auf lücklicel 
wo das Kind in die Fluthen fiel, gelenkt, um es 9 f 
weiſe zu ergreifen, als es eben ſinken wollte. In Arme, 
Er landete mit der koſtbaren Beute in * n bas 
und der erſte Gegenſtand, der ihm begegnete, ur auf ibu 
Ufer trat, war Marie, welche in der größten N zi die | 
zugelaufen kam, um ihm ihren heißeſten 
Rettung des Kindes auszuſprechen. ee ibr Han 
Sie ſtand vor ihm in ihrer ganzen Lieblichkel „wum ih. 
von der Luft geweht, welches in goldenen Lo rliche ar 
ren weißen Nacken ſpielte, während ihre 17 meh! | 
äußerſt zarte Geſichtsfarbe, die durch die Ang grand” 
verſchönert erſchien, ihr das Anſehen eines N. f 
Engels verlieh. 2 der Fs 
Da ſie vermuthet hatte, daß ein vorbeirudern ſo wan 
das Kind von einem zufrühzeitigen Tode gereihten di, 
fie in der größten Eile auf ihn zugelaufen (edle Ver, 
Mutter, von deren Armen es gefallen, dur ken war)! 
zweiflung, die fie ergriffen, in Ohnmacht EA Geſit 
doch eine Rothe goß ſich augenblicklich über g große, 
und Nacken, als ſie ſich in der Gegenwart eine ahre, de 
ſchönen Herrn befand, der in der Blüthe feiner 3 


m, 

Beſcheidenheit, ihr jetzt entgegen kam, und mit! e Weſel 
Freude ſtrahlenden Geſichte das kleine unſchuld eg ab 
welches von der Gefahr, in der es geweſen, MT 
ihrem ferneren Schutze übergab; aber das a 5 
gen und dieſer ſerlenvolle, teilnehmende Bli em Nagel, 
den drang tief in das Herz Mariens. Von dielen ihn, die 
blicke an fühlte ſie eine tiefe, drennende Liebe fü 


= 


(Sortfſetzung folgt.) 


‚ Feſtliche s K epenken, 
Es ſei dem Referenten erlaubt, einer Feier zu 0 er die 
um der Perſon willen, der ſie galt, wohl Faden et zu Pen 
Grenzen hinaus, in denen ſie ſich ereignete, ver Haſſge ſch 5 
Am 16. Juli c. wurde in der Gräflich S Vorabend 
Sofephinen » Glashütte zu Schreiber hau Ach nicht all ion 
Geburtsfeſtes eines Mannes gefeiert, welcher fi 10 spabrife 
feinem Streben für die Vervollkommnung der, x Menſe 
einen ehtenvollen Ruf erworben, ſondern auch leitendes 
den Herzen aller ihm näher Stehenden fh ein A 
denken geſtiftet hat. ine 8 


8 a A 


= 
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ren Beamten ſowie fü j 5 i 
asp, ten ſowie ſämmtliche Arbeiter der vorbezeich⸗ 
m dhhäte befhätigten änlich ihre anbönglic et und 
den wend fr x allverehrten Inſpektor Herrn Franz Pohl am 
den N 8 Geburtsfeſtes in einer Art und Weise, welche 
6 eſes Mannes deutlich bekundete und welche Zeug⸗ 
ei 17 daß ſeinem Wirken, ſeiner raſtloſen Sorge 
ntergebenen auch die wohlverdiente Anerkennung 


% 2 ; 
Mn Scan mit einem Aufzuge des von Herrn Pohl 
0 lied: 120 ußen⸗Corps, dem ſich auch einige von deſſen Ehren⸗ 
(6% von einen geſchloſſen hatten, und mit einem Ständchen, wel⸗ 
dps vorgenm aus dem benachbarten Böhmen requirirten Mufik⸗ 
liter Kan en wurde. | ö 
amade der (prachtvoll geſtirnten Himmel flammten ſammtliche 
ba n. Jubel v lashürte in brillanter Beleuchtung, und in dem 
e 72 Menge miſchte ſich der in den Bergen wieder⸗ 
vergedas von Vollerſchüſsen. 5 
vun en 0 achte, vom Inſpektor Herrn Pohl in dem verhäng⸗ 
feine tiger 1848 zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ord⸗ 
e Aufgabe beſchmackvol uniformirte Schützen⸗Corpo, welches 
und iin zu erg en guten Geiſt da zu wecken, wo er ſchlummerte, 
Sab dlich erraten und zu ernähren, wo er vorhanden, treu 
fein li als ei ul at, und welches von Sr. Maj. dem König 
10 " Corps der Disciplin bezeichnet wurde, überreichte 
erb in ührer und Hauptmann, nachdem eins ſeiner 
Ein „teten e herzliche Anſprache gehalten hatte, einen ſchön 
Genen: it einer paſſenden Inſchrift verfehenen Degen. 
am daran chloß das Feſt. > 
| ders Ane uf folgenden Tage veranftaltete Herr Pohl in dank⸗ 
ſetz win. br 
iner 
ung pr he werthvoller Gewinne auch in materieller 
8 ih ve ende Anregung fand. 
2 en, gleich legenheit muß, wenn auch etwas verſpaͤtet, eines 
n b ſchoͤnen Feſtes Erwähnung geſchehen. 
S. c. feierte das vorermähnte Schützen⸗Corps fein 
Pehl naß im v leßfeſt. Zufall und Geſchicklichkeil hatten es ge⸗ 
often Sau welt dent ae d Jahre der Kaufm. Hr. Vincenz 
’ 


„dem erſten böhmischen Grenzdorfe, durch den 
in 5 rſten 0 ) f 0 
zu di König König geworden war. Das Schützen Corps holte 
etwa em, Be uf nach auch in deſſen Wohnort ab und ſetzte ſich 
% Stunde um 9 Uhr früh nach dem von der Glashütte 
“8 Kaiſerli . Neuwelt in Marſch. 
die „Königliche Gubernium zu Prag hatte bereit⸗ 
t 0 5 
nung —— Ueberſchreiten der Grenze Seitens 
ben Daft Corps ertheilt; an der Grenze wurde ſelbiges 
Wag dee Serpe empfangen, welches den Zug bis zur 
nicht ma hung Duden: Königs begleitete, in der es au herz⸗ 
d gelte. se und Empfangsworten, ſowie an Tafelfreuden 


em 

der Rü 
unter 1, Ölaspüyunar nach Schreiberhau wurde der Feſtzug 
h Mionat. D N Neuwelt von dem daſigen Schügen-Gorps 
i Hymne 8 Böllerſchüſſen und mit der preußiſchen 
ten g Nationat,g ringen , welcher Empfang mit der öfter: 
ud S. ebehoch auf une erwidert wurde. Mach einem begei⸗ 
dps „Maſeſat den Se. Majeſtat den Kaiſer von Oeſterreich 
N Aftlig mit klingend König von Preußen marſchirte das Schüͤtzen⸗ 
die dem Boͤhmen , Spiel, feinen König in der Mitte, dem 
1 Ryan Herzen fo eim Ueberſchreiten feiner Grenzen noch ein 
h hf ütte zurück mende Lebewohl zurufend, nach der Jos 
E 1 engen von den welche Nachmittags 4 Uhr, dicht vor ſelbiger 
Mieter, Pohl, der Ki uhrer und Hauptmann des Corps, Herrn 
"al G ute Sin ber berhergegangenen Nacht in der 
Statt gehabten Brandunglücks halber 


* 


871 
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leider an dem Feſtzuge nach Böhmen nicht hatte Theil nehmen 
konnen, erreicht wurde. - A, 
Von hier aus begab ſich der Zug nach Preußler - Hof, einer 
Beſitzung des Herrn Pohl, woſelbſt das erſt mit dem darauf 
folgenden Tage endigende Schießen begann. J f 
Daß Hr. Inſp. Pohl ſeinem Onkel aus Böhmen die Königs⸗ 
würde für das laufende Jahr durch den beſten Schuß entriß, 
erhöhte die Freude des ungetrübten Feſtes, welches mit einem, 


ſämmtlichen Arbeitern der Glashütte und deren Familien ver⸗ 


anſtalteten Balle endigte, und bei welchem der Armen und 

Dürftigen, namentlich der großen Menge von Kindern, Seitens 

des Herrn Pohl nicht vergeſſen wurde. s 
Ein Augen- und Ohrenzeuge. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Den 17. Juli: Hr. Ober, Kantor, mit Familie, aus Brieg. — 
Hr. Bergmann, Erb⸗ u. bci aus Kladau. — Frau Hofrath 
Mühler aus Sprottau. — Den Sten: Hr. Dauß, Kaufm., mit 
Frau u. Sohn, aus Sagan. — Hr. v. Tſchiſchwitz, Ritterguts⸗ 
beſitzer, mit Frau Gemahlin u. Familie, aus Ober⸗Walditz. — 
Hr. v. Herwarth, Oberſt⸗Lieut., aus Breslau. — Fraul. P. und 
Fräul. A Polſt ans M ⸗Lobendau. — Frau Syndikus u. Stadtrath⸗ 
Anders mit Tochter aus Breslau. — Hr. Frenzel, Amtmann, aus 
Frankfurt a. O. — Frau Rittergutsbeſ. Kügler mit Familie aus 
Dürſchwitz. — Frau Rentier Tietz; Frau Rentier Seiffert; beide 
aus Berlin. — Hr. Teichmann, Kreisgerichts⸗-Actuar, mit Frau 
u. Pflegetochter, aus Sagan. — Hr. Iſinger, Kaufmann; Frau 
Goretzki; beide aus Gleiwitz. — Hr. Trieſt, vereideter Producten⸗ 
Senſal, aus Breslau. — Hr. Sperber, Kaufm. u. Wollhändler, 
mit Frau u. Tochter, aus Berlin. — Hr. Schulz, Rentier, mit 
Frau Mutter, aus Freiſtadt. — Hr. Glocke, Lehrer, aus Frank⸗ 
furt a. O. — Hr. v. Moritz Eichborn, Gutsbeſ., mit Frau Ges 
mahlin, aus Güttmansdorf. — Den ten: Hr. Unger, Kretſch⸗ 
mer; Hr. Freiherr v. Falkenhauſen, Oberſt a. D.; deide aus 
Breslau. — Hr. Dreſcher, Gutsbeſ., mit Frau, aus Goldberg. — 
Hr. Drechſel aus Cbersdorf. — Frau Kaufmann Matzdorf mit 
Tochter; Hr. Scholz, Kaufm., mit Frau u. Tochter; ſämmtl. aus 
Breslau. — Hr. Hoffmann, Fürſtl. Oberförſter, aus Hohlſtein. — 
Frau Kaufm. Kurtzig mit zwei Töchtern aus Croſſen. — Hr. Ha⸗ 
mann, Particulier, mit Sohn; Hr. Schimmelpfennig, Particulier; 
Frau Mechanikus König mit Neffen; ſämmtl. aus Breslau. 5 
Hr. Bartſch, Pfarrer, aus Quaritz. — Verw. Frau Juſtizj⸗Rath 
Kunowski aus Berlin. — Hr. Hennig, Klempknermeiſter; Hr. 
C. F. Tietze, Kaufm. u. Fabrikant, mit Familie; fämmtl. aus 
Breslau. — Den 20ſten: Hr. S. Tützuner, Kaufm., aus Bublitz. 
— Hr. Reinberger, Kaufm., aus Bunzlau. — Frau Oberſt⸗Lieut. 
v. Tippelskirch,, geb. Freiin v. Teichmann, aus Poſen. — Hr. 
Anderſeck, Königl. Kr.⸗Richter, mit Frau u. Familie, aus Löwen⸗ 
berg. — Hr. Meyer, Regiſſeur des Bresl. Theaters, aus Breslau.“ 
— Hr. Cohn, Deſtillateur, aus Landeshut. — Hr. Ehrlich, 
Handelsm., aus Neuſtadt a. d. W. — Hr. Lang, Glöckner; Hr. 
Dr. Ludorff; beide aus Breslau. — Hr. Jatcobowitz aus Doͤzya⸗ 
laszyn. — Den 21ſten: Hr. Hagemann, Ober⸗Ger.⸗ Präsident, 
aus Hildesheim. — Frau Inſpector Wiebmer mit Tochter aus 
Bitſchin. — Fräul. Ruthard aus Reichenbach. — Verw. Frau 
Ober⸗Reg.⸗Rath Sabart; Hr. v. Sydow, General Major a. D.; 
beide aus Breslau. — Hr. v. Hirſch, Particulier, aus Oels. — 
Hr. Schmidt, Stadt⸗Ger.⸗Rath, aus Breslau. — Frau Goldarb, 
Berger mit Tochter aus Görlitz. — Frau Silberſtein mit Tochter 
aus Poſen. — Hr. Plantier, Kammer ⸗Ger.⸗ Referendar, aus 
Berlin. — Hr. Moſes, Kaufm., aus Glogau. — Hr. Gavel, 
Particulier, mit Frau u. Tochter, aus Breslau. — Hr. Rampft, 
Kürſchnermeiſter, mit Tochter, aus Sagan. * 25 


— 


Bamilien» Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. \ 
3792. Als Verlobte empfehlen fih: 
Alwine Güttler, 
N erdinand Domel. 
Hirſchberg, den 22. Juli 1853. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 


3788. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 


Julius Landsberg, Prediger der jüd. Gemeinde. 

Agnes Landsberg, geb. Herzberg. 
Todesfall⸗ Anzeigen. 
3799. Todes: Anzeige. 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen meine 
heißgeliebte Braut, Marie Littmann, die Tochter des 
Rittergutsbeſitzers Herrn Littmann zu Saule bei Liſſa, 
Großh. Poſen, am 17. d. M. nach langen herben Leiden 
in ihres Lebens ſchönſten Frühling zur beſſeren Heimath 
abzurufen. Theilnehmenden Freundesherzen widmet dieſe 
Anzeige: a 3 wick. 
Hirſchberg, den 23. Juli 1853. 


3783. Todesanzeige. 
Am 19. d. M. ſtarb unſere gute Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, Johanne Chriſtiane verw. Scholz, geborne 
Matzke, ſchnell und unvermuthet am Schlage, in einem 
Alter von 65 Jahren, 3 Monaten und 24 Tagen. Wie 
ihr Leben, fo war auch ihr Sterben fanft und fill. Dieß 
allen Freunden und Bekannten zur Nachricht mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme. e 
s 1 95 und Warmbrunn den 24. Juli 1853. 
Friedrich Scholz. 5 
Henriette Schwandtner, geb. Scholz. 
Chriſtiane Scholz, geb. Maiwald. 
Ernſt Schwandtner. 


3728. Mit tiefgebeugten Herzen zeigen wir Anverwandten 
und Freunden hiermit ergebenſt an, daß der Herr unſere 
heißgeliebte Tochter und Schweſter, Mathilde, zu ſich 
gerufen hat; ſie ſtarb am 15. d. Mts. in Flinsberg, wo⸗ 
ſelbſt fie nächſtens mit confirmirt werden ſollte, an Unter: 
leibs⸗Entzündung im 14. Jahre ihres Alters. 

Herzlichen. en Dank bringen wir hiermit Herrn 
und Frau Schieberle in Flinsberg, wo die Verftorbene 
während ihrer Schulzeit in Koſt und Pflege war, für gute 
Behandlung, ſowie für vielfältig geleiſtete Dienſte am Kran⸗ 
kenbette und bei der Beerdigung, ſowie auch herzlichen 


Dank Allen und Jeden für geleiſtete Dienſte und Theil⸗ 


nahme, und die ſo viel zur Verſchönerung des Begräb⸗ 


8 beigetragen haben, mit dem Wunſche, daß Gott 


einen Je x . i $ r 2 
wa . vor ähnlichen traurigen Erfahrungen be 


arlsthal, den 22. Juli 1883. 
Glaubitz nebſt Frau und Familie. 


872 
3790. u; 
Nach langem Leiden entſchlief 
unſer guter Gatte und Vater, 
C. E. Siefert hierſelbſt, 
reichen Freunden und Bek 


Todes an 


was 


Theilnahme, ergebenſt anzeigen. 
Hirſchberg, 15 24. Juli 1853. 


3748. 


er 
wir hierdurch ei 
annten, mit der Bitte 


Die trauern 


Wehmüthige Erinnern 


bei der Wiederkehr des Todestages 


Musketier der 2. Kompagnie, K 


hoffnungsvollen Sohnes, 
Theodor Spe 


Bruders 
rlich ' 
gt. 10. Zuf.R 


welcher am 27. Juli v. J. in Folge eines 


ſein jugendliches Leben vo 0 
27 Tagen im Lazareth zu Breslau 99 


Hier oder dort — wir ſehen doch 
Nur auf der Erde biſt Du für un 
Der Glaube ſinkt in unſre Herzen 


Mochau, bei Schönau, den 27. Jul 
Die tiefbetrübte Mutter, Sch 


n 23 Jahren, 


Uns allen glänzt das ewige Mo 


In Frieden ſchlumm' re! 
Strömt Dir vom Throne 
Wenn uns zur Ruh in 
Auch einſt des Richters 


Da wo man nicht mehr 


9 


wollteſt = ! 
oa kehren 
vergeht! — \ 
8 od. 
nieder; 
tgenroth! 
i 1853. 0 


Mittel⸗Conradswaldau, den 22. Juli 


— 


Schremmer, Erb⸗ 
g r 


—— 


(N eb H Beilage) 


und 


de Familie 


ng 
unſers 


theuell 


und Neffen 


7 


a 
a 


n! 


Geſtorben den 16. Juli 1 50. 
immelsruß 
Gottes zu. 
ſtiller Gruft 
Stimme ruft; 


ig wir vereint, N! 
Dann find auf ewig m Thränen weint. 


1853. 
Gericht 


v ollendete. 


ſen, 


Tan 


ane!“ 


— 


„ 


4 


echo 


Ed 


mm 7777771177 5 N 


2 


Beilage zu 
Nach einjähriger h i 
gem Todesſchlummer unſers geliebten 
H Hatten, Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, 
gewesene n Samuel Sunger, 
ber 4 Riemermeiſters und Handelsmannes zu Greiffen⸗ 


am Queis. Geſtorben am 27. Juli 1852. 
Alt 66 Jahre 15 Tage. 


eit A x Ber 
Doch aneinen lezten Thränen verging ein volles Jahr, 
Vir krä 2 liebend Sehnen nach Dir wächſt immerdar. 
Der Hoſzen Deinen Hügel und unſ're Wehmuth weint. 
Auch 9; nung Roſenffügel hält uns mit Dir vereint; 

D Liebe 


as fi d kann. nicht laſſen von uns und nicht' von Dir, 
D. Deine ie heil gen Gaſſen von droben und von hier. 
ſt haber Hauſes Raume gar viele Zeichen ſtehn. 
Dein ö wir im Traume, o Vater, Dich geſehn. 
l 8 ler bild geht voller und immer klarer auf; 
Sd wächſer wird uns wohler, ſehn wir zu Dir hinauf. 
N oma fort Dein Segen, ſo mehrt ſich unſer Dank; 
Did Komm Du uns entgegen, fo naht Dir unſer Gang. 
. ann wird n wir zuſammen dort, wo kein Tod uns trennt, 
Greif die Freude flammen, die dieſſeits Niemand kennt. 
berg und Liebenthal, am 27. Juli 1883. 


Die Hinteflaſſenen. 


| Literariſche Anzeigen. 

I Nef In al a — 2 

| ſenet 7 Buchhandlungen, in Hirſchberg bei Er uſt 
1 ſt zu haben: 


8. 5. Vollmer's deutſcher a 
Un H 5 90 
verſal⸗Briefſteller 


für an, 
ted Stände und Verhältniſſe des Lebens. 
von Regel der Rechtſchreibung und Anweiſung, 
un le fen und ſchriſtlichen Auffägen, als: Ein⸗ 
i tt; eſchwerdeſchriften, freundſchaftliche, glück 
nladun ſaßende. Dank: und Empfehlungsbriefe, Mahn⸗ 
| "Bay. Gebriefe, ferner Verträge aller rt, als: Ver⸗ 
8 ud ten, Fast: und Miethkontrakte, ſowie Ceſſionen, 
. 


niſſe, Quittungen u. a. m., 
Sn 


ebre ändlich zu verfaſſen, nebſt Belehrungen 
f 
Aufi daten der re Fremdwörter 


e Uu uchlichen Jitulaturen und Adreſſen, üder 
enpulüße und Buchführung, über mancherlei 
age! te, verbeſſerte und vermehrte 

d. bearbeitet von Friedr. Bauer. 


Bereitz; 
Etz 9 zehn geh reis: 15 Sgr. 
eee Ait eneflage erſchelat hier eine für alle 


b Anweiſuwe und brauchbare Schrift, welche höchft 
Ran chen gungen und Formulare zu fallen möglichen, 
fachfter en vorkommenden Briefen und Auffägen 


uswahl epthält. 


Kalender für 1854, 


10 für jeden St f Fee 
zobee A5 d V ie gleich noch Er 
* 4 u deo w in Hirſchperg. 


Nr. 50 des Voten aus dem Rieſengebirge 1853, 


* 


Men, über Steuer⸗ und Poſtweſen; Er⸗ 


* m * 


— — I 


Franzbranntwein und Salz, 


3751. ein Universalmittel. 
In allen Buchhandlungen, in Hieſchberg bei Ern ſt 


Neſener, iſt zu haben: 3 7 N 
Der Selbſtarzt 


bei äußern Verletzungen. 85 
Oder: Das Geheimniß, durch Franzbranntwein und Salz alle, 
Verwundungen, offene Wunden, Lähmungen, Brand, Krebs⸗ 
ſchaͤden, Zahnweh, Kolik, Roſe, ſo wie Überhaupt alle äußern 
und innern Entzündungen ohne Huͤlfe des Arztes zu heilen. 
Ein unentbehrliches Handbuch für Jedermann. Herausgegeben 
von dem Entdecker des Mittels W. Lee. Aus dem Eng⸗ 
liſchen. 8. geh. Preis 10 Sgr. en 
Die hoͤchſt wichtige und wohlthaͤtige Entdeckung des Eng⸗ 
länders W. Lee, alle“ äußern Verletzungen und Enkzündungen 
aller Art, ſowie ſelbſt innere Leiden auf ſehr einfache und 
ſchnelle Weiſe durch Franzbranntwein und Salz gruͤndlich 
zu heilen, hat ſich bereits üverall durch vielfache Erfahrungen 
dewährt; weshalb dieſe Schrift in keinem Haushalte fehlen 


ſollte. 
Muſikfeſt. 


3806. 
Couferenz, Freitag den 29. Juli, Abends 7 Uhr. 
3772. Den 3. Auguſt c., Nachm. Punkt 3 Uhr, ladet die 


Mitglieder der beiden Geſangvereine von Wernersdorf und 


Nieder⸗Blasdorf uach Krauſendorf, in den Dominfſal⸗Waſthof, 
zur letzten Hquptprobe für die Männergefang- Piecen des 
Hirſchberger Geſang⸗ und Muſikfeſtes mit dem Bemerken 
ein, daß dieſer Probe der Koͤnigl. Muſikdirector Hr. Kantor 
Siegert aus Breslau beiwohnen wird und bittet alles, 
was die Theilnahme hindern könnte, moͤglichſt zu beſeitigen. 
Knorrn, Lehrer. 
— . — . —7r * 


ef taſten. N N 
kann nicht verückſichtigt werden. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Br i 
5 —1. (Pfeudo:Name) 


375. Bekanntmachung. 

Wir finden uns veranlaßt dem Publikum folgende geſetz⸗ 
liche Vorſchriſten über die Beaufſichtigung der Hunde zur 
genauen Befolgung in Erinnerung zu bringen. 

1. Jeder Hund ohne Unterfchied, welcher nicht beſtändi 
an der Kette gehalten wird, muß ein Halsband haben, au 
welchem die Hausnummer und wenigſteus die Anfangs duch⸗ 
ſtaben von dem Namen des Eigenthümers und die über 
Entrichtung der Hundeſteuer erhaltene Marke befindlich iſt. 

2. Hunde große Art dürfen weder auf den Straßen noch 
in den Häufern und den Gehöften frei herumlaufen, ſeldige 
müſſen vielmehr an die Kette gelegt oder wenn ſie ins Freie 
gelaſſen werden, mit einem geeigneten Maulkorde verſehen 
ſein. Namentlich muß jeder Fleiſcherhund einen ſolchen 
Maulkorb tragen; und. Dürfen Fleiſcherhunde nicht mit in 
die Fleiſchbänke genommen werden. 4 

3. Kettenhunde dürfen nicht fo angelegt werden, daß fie” 
die Zugaͤnge von Haͤuſern oder Gehoͤften, welche von Peer 
den betreten werden, erreichen. De - 

4. Kleine Funde, welche geneigt find, die Voruͤbergeheuden 


geduldet werden, 


8 er So ir 


oder in Haͤuſer eintretenden Perſonen anzufallen, dürfen nicht 


5. Kein Hund darf uͤber Nacht aus dem Hauſe geſperrt 
werden, und ſind ſolche abzuſchaffen, welche durch Heulen 
und Bellen die nächtliche Ruhe ſtoren. 2 
6. Wer bösartige Hunde frei herumlaufen läßt oder die 
erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln hinſichts ihrer unterläft, 
unterliegt dem $ 345 Nr. 8 des Strafgeſetzbuches. 

7. Jeder Beſitzer eines Hundes iſt verpflichtet, auf de⸗ 
denkliche Zeichen einer ſich Außernden Krankheit deſſelben 
genau Acht zu haben, bei der erſten Wahrnehmung eines 
und einigermaaßen zweifelhaften Zuſtandes, den Hund ſofort 
in ſichere Verwahrung zu bringen und bei dem geringſten 
Zeichen einer zu beſorgenden Tollwuth ihn unverzüglich 
beten zu laſſen. 

8. Wenn ein Hund von einem der Follwuth verdächtigen 


Hunde gebiſſen wird, fo muß derſelbe unverzüglich getödtet 
werden. 


9. Von dem Ausbruche der Muth und was hinſichtlich des 
Hundes geſchehen, iſt uns ohne Verzug Anzeige zu machen. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden von 
uns, inſoweit nicht dieferhalb höhere Strafen feſtgeſetzt ſind, 
mit einer Geldbuße bis zu 3 rthl. oder verhaͤltnißmaͤßiger 
Gefangnißſtrafe geahndet werden. 

Hirſchberg, den 16. Juli 1853. | 
Der Magiſtrat. (Polizei ⸗ Verwaltung.) 
3766. Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung des Hochwürdigen Königlichen 
Conſiſtorii, der Königlichen Hochlöblichen Regierung, 
ſo wie im Einverſtändniß des Hochwürdigen Geiſtlichen 
Miniſterii und der Herren Kirchen⸗Repräſentanten haben 
wir beſchloſſen: a s 

die bisher üblich geweſene Erhebung eines Beicht⸗ 

Opfers und des Altar: Geldes von jetzt ab auf: 
zuheben. 

Es gereicht uns zum beſonderen Vergnügen, durch 

dieſe Maaßregel nicht nur weſentlich zur Erböbung der 


Abendsmahlsfeier beitragen, ſondern auch denjenugen 


- 


Mitgliedern unferer werthen Kirchgemeinde, welche an 


dem Tiſche des Herrn erſcheinen, eine indirecte Ermä⸗ 


ßigung der Kirchenbeiträge durch Wegfall des Beicht⸗ 


Oßpfers und durch eine feſte Entſchädigung der Herren 


Geiſtlichen aus dem Kirchen⸗Aerarium, bieten zu konnen. 
Sollten indeß Gemeinde⸗Mitglieder, namentlich die⸗ 


jenigen Communicanten, welche geſetzlich dem evangeli⸗ 


ſchen Kirchen⸗Verbande nicht angehören, alſo von 
der hier beſtebenden Kirchenſteuer nicht betroffen werden, 
gleichwohl aber an der Wohlthat dieſer neuen Einrich⸗ 
zung Theil nebmen, das Bedürfniß fühlen, der Kirche 


eine Gabe der Liebe nach dem Genuß des heiligen Abend⸗ 


mabls zuzuwenden, fo bieten die in der Kirche ausgeſtell⸗ 

ten Gotteskaſten hierzu Gelegenbeit. . 

Hirſchberg den 21. Juli 1853. 

Dauſel. Troll. George. 

Scheller. Du Bois. Tielſch. 
Rieger. R. Weißig. Seidel. 


Das ebamgrliiche Kirchen⸗ und Schul⸗Collegium. 


Rimann. 


4 Pf. abgeſchaͤtzt, fo wie das etwaige Anrecht daß ber 


Mentzel. 


\ 


3733; Nothwendiger Verkauf. ige, 1 

Das dem Ziſchlermeiſter Joſeph, Vogel gehörig s, 
Hirſchberg bei der Obermühle ſub No. 565 belegen vpo⸗ 
abgefchägt auf 870 Thlr. 10 Sgr. zufolge der MET Khan 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einz 
den Taxe, ſo 1, 

am 31. October c., Vormittags 11 uh 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ra 


Hirſchberg den 6. Juli 1883. ne 
Königliches Kreis⸗ Gericht. J. rote 


3755. Noth wendiger Verkauf. zum! 
Das der Fanny Clara Hedwig Kette u De Fee | 


Hedwig Finger gehörige Haus, ſub No: 
berg, * Garten und Acker, gerichtlich argeſchehee 
1921 Abit. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft engehend 
ſchein und Bedingungen in der Retziſtratur einzuſe“ 
Taxe, ſoll 1 
am 22. October e., Vormittags 11 u | 
8 Val ſubhaſtirt werden. „ 
irſchberg den 6. Juli 1853. 

Aönigliches Kreis⸗Gericht I. Abthellung | 
| 

| 


3758. 


Freiwillige Subhaſtation. 


Die dem abweſenden Webermeiſter Franz A 
gehörige ufter No. 13 zu Dittersbach ſtädtiſch Bier 
Großgaͤrtnerſtelle, gerichtlich auf 758 bu die dag 


benutzten Zinsgrundſtuͤcke, welche, für den Fall, daß Tu 
der Ablöfung unterworfen und fie freies Gigentht 
möchten, auf 104 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgefhäbt ” 


find, follen in dem auf Pr LM 
den 9. Sept c, von Bormittags LI ne 910 
vor dem Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Herrn N bee 
beraumten Termine an ordentlicher Gerichtsſtelle ingum 
ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Beim? 
ſind in der Regiſtratur einzuſehen. } 
Landeshut den 18. Juli 1853. lung. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. II. Abthe! 
3123. Nothwendiger Verkauf. ab, 


Kreis ⸗Gerichts⸗Deputation au Bonn ON " 
Die Freiftelle No. 3 des Hypothekenbuches ufelge 
Kunzendorf, abgefchägt auf 244 Thlr. 20 Sgr., al, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 45 
einzuſehenden Taxe, fol , 11 ub. 
am 29. September 1553, Vormittags och 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. G. 
Bolkenhain den 8. Juni 1853. . 7 
3712. Bekanntmachung LH 
Der Töpfermeiſter Arnold Unger zu War gen 
beabſichtiget die Anlegung eines neuen ö pferz 2 No. 4 
ofens auf dem Grundſtüͤck des Zimmerpollers h gb 
daſelöſt und zwar in einer Entfernung von . 

be und unfern des Zackenfluſſes. 10 17 dit 

Zufolge $. 20 der Allgem. Gewerke rd znweſſarhie 

er g 

Koͤnigl. Regierung, wird das Vorhaben des ze. — 

durch mit der Aufforderung zur öffentlichen „ 4 8% 

1 

„ 
A 1833. a - » 

Schafe e, ft retten 

Kameral:Amt, als Orts: Polizei 1 


— 


4 an ord 971 
Datlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


x Vonta d A u 
Haſt "8 den 8. Auguſt 


3750 
- Kleis, Genet b wen di er Verkauf. N 
Das den gr td: Sommiffion zu Hermsdorf u. K. 
ben Glasſchleifer Johann Gotthelf Friedeſchen Er⸗ 
in Hartenp u 0. 47 
erg belegene Haus nebſt Wieſe, abgefhägt auf 
Mia Ur belt ade, 16 Sgr. 118 5 
nu ypothekenſchein und Bedingungen in der 
an 8 einzufehenen Tarte ſoll N 
ovember 1853, Vormittags 11 uhr, 


— 


9743 / 


„ 


{ Auktionen. 

m Holz ⸗ Auktion. 

ab. boden pg den 8. Auguſt c., Vormittags von 9 Uhr 
ende Ruh. u Gaſthofe zum ſchwarzen Roſſe hierſelbſt fol⸗ 
beſtrevier und Breunhoͤlzer aus den Schlägen des Königl. 
erk rusberg pro 1853 öffentlich meiftbietend 


ſogleſ ft werden, wobei der vierte Theil des Steigerpreiſes 


Suuzahien if, 8 
44d, chutzbezirk Arnsberg: aus den Diſteikten 25. 
A 6f u. Sk: 75% Schock Fichten⸗Reiſig; Diſtrikt 
eͤrklaftern Fichten: Kloten und 3 ½ Klftr. Fichten⸗ 
Pa Diſtrikt 93: 20%, Klftr. Fichten⸗Kloben. 
Ticken, geßbezirk Schmiedeberg: Diſtritt 12: 11 Sch. 
Fichten geilſtade und aus dem Diſtrikt 176: 51 ¼½ Klftr. 
Bite loben, 23 Klften. Fichten Knüppel, 34%, Klftr. 
4 Schmied tockholz und 25 Schock Fichten⸗Reiſig. 
Lui ger berg, den 20. Julf 1853. 
Nr che Forſtrevier Verwaltung. 
fon Tuction von Pfandſtücken. 
g Men am Montag den 8. Auguſt c., Vormittags um 
bade und 8 aſthofe zum ſchwarzen Roſſe hierſelbſt, 8 Stuck 
dare Ben Stück Beile öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
Echmieuhlung verkauft werden. 
eberg, den 10. Juli 1853. 
nigl. Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


e Ki on. 
tho f c., Vormittags um 9 Uhr, ſoll im 
nee hierfatzu den drei vinden, vor dem Baubaner 
ei, vlt, ein vollftändiger Brandweinbren: 
ſowunen bbarat, fogenanntes Schlangenzeug, 
dierte eine gund Fäffer mit eifernen Reifen, 
? ien egen artoffelmühle mit Steinen, meiſt⸗ 
ge 4155 baare Zahlung verauctionirt werden. Zahlungs: 
r 


Löwende er werden hiermit ergebenſt eingeladen. 


9 22. Juli 1853. 
Fr — Weinhold, Kreisgerichts⸗Actuar. 
ei R — 
zechau ie olz⸗Verkaufsanzeige. 
can gele en muthsbuſche zu Wäfteröhredorf unweit Rothen⸗ 
an tt un A Kufgeſtellten 130 Klaftern e 
Beding 55 & ele huſt c. a, Vormittags 10 
gen 
haber ergeben aer verſteigert werden, wozu Kauflieb⸗ 
Rs adet. 


EP 


20. i ons „Anzeige. 


e Juli, fruͤh von 9 Uhr an, werden im 


5 19 enen Gbecaskrelſcham die l meines ver⸗ 


lauwagen annes, Gerichtsſchreider a. D., beſtehend in: 
ge leidungsſtücken, Buͤchern, Mufikalien ꝛc., 


n 

daare Be, 

zahlung verſtei i P 
Sopenı geladen ig verſteigert werden. Kaufluſtige wer 


bbenthal, den 28. Juli 1885. Witwe Käfe, 
1 5 


Zu verpachten. 


37%, Eine große amerikantſche Muhle und zwei 


kleine Muͤhlen find bald zu verpachten. 

BER ü Commiſſionär G. Meyer. 
3. Die Appretur⸗Anſtalt 
des Tuchmachermittels in Schweidnitz iſt vom 
1. Januar 1854 ab anderweitig zu verpachten. Thatige und 
in ihrem Fache vollkommen tuͤchtige Appreteure, welche hier⸗ 
auf reflektiren, erfahren das Naͤhere unter Beibringung 
ihrer Atteſte, auf portofreie Anfragen, durch den Tuchmacher⸗ 
mittels⸗Oberälteſten A. Pförtner. 

Schweidnitz im Juli 1853. 


3754. Brauerei⸗ Verpachtung. 
Familienverhältniffe halber wuͤnſcht der gegenwärtige 
Pachtinhaber einer frequenten ſtaͤdtiſchen Brauerei (mit 
Ausſchank im Rathskeller) dieſe ſeine Pacht einem andern 
jedoch kautions fähigen Brauermeiſter zu cediren. ie 
Uebernahme derſelben kann nach erfolgter Genehmigung zu 
Michaeli d. J. geſchehen. Nachweis giebt die Expedition 
des Boten. 
3760. Pachtgeſu ch. 
Eine in einem Dorfe bei der Kirche oder frequenten Straße 
gelegene, eingerichtete Krämerei mit noͤthigem Wohnungs⸗ 
Gelaß wird ſofort von einem zahlungsfaͤhigen Paͤchter ge: 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe Herr 
Buchbindermeiſter Tietze in Loͤwenberg. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


3737. Badeort Altwaſſer. 

Meine Beſitzung mit eingerichtetem Waarengefhäft 
bin, wegen uͤbernommenen anderen Geſchaͤften, Willens 
unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Darauf Reflektirende wollen ſich gefalligſt bald 
an mich wenden. Franz Herzog, Kaufmann. 
3623. Durch die Veraͤnderung meines lohnte verkaufe 
oder verpachte ich mein am Niederthor belegenes Grundſtuck 
(Gerberei), wobei große Hofraͤumlichkeiten und ein Garten 
ſich befindet; im Wohngebäude find 9 heizbare Stuben, 3 
Gewoͤlbe, auch Stallungen, dies alles im beſten Bauzu⸗ 
ſtaude. Ueberhaupt eignet ſich dies Grundſtuͤck, da es an 
der belebteſten Kreuzſtraße der Stadt ſteht, zu jedem andern 
großen Fabrik⸗ und Handelsgeſchaͤft. Das Nähere beim Ei⸗ 
genthuͤmer F. Kleinert, Rothgeebermeiſter in Landeshut. 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 
3780. Mei odrigkeitlicher Bewilligung empfiehit ſich der 
approbirte Kammerjäger David Arnold zur Vertrei⸗ 
dung des Ungeziefers, als Ratten, Mäuſe, Maulwürfe, 
Schwaben, Spanier, Wanzen ic. Von Donnerfiag 
ab iſt mein Logis im goldenen Löwen zu Hirſchberg. 
211. Peuſfeuse Auzeſ ge. 
Zwel Mädchen, welche bisher in Henſton dei mir waren 
und durch mich ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung empfingen, 
kehrten nach ihrer Gonfirmatfon, Johanni d. J., in das el 
terliche Haus r An ihre Stelle können nun wiederum 
ame andere Mädchen in Penſion bei mir aufgenommen 
werden. Paſtor nz ker. 
Wernersdorf b. Landeshut, am 25, Juli 1833. 
> x 


* 


2 . „ 
B. M. in T. bei . 
Herzlichen Gruß! 
FT. BB. in 3. bei L. 1833. 


3800. Mit meinem Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft habe ich em a 


Specerei⸗ und Tabak⸗Geſchaͤft 


verbunden, und bitte mich geneigteft berückſichtigen zu wollen. 
Sr gute Waare werde ſtets bemüht fein. ) 
uch bin ich in Schloͤſſern, Bändern, Hobeleiſen, Stemm⸗ 
eiſen, Sägeblättern u. ſ. w. reichlich fortirt. 
©. F. Puſch, innere Schildauer Straße, 


3753. Fräulein 


\ f 1 der Stadtbuchdruckerei gerade über. 
7 — — — 'T yr, nn 
g ERENELLELEDEBHERS 
2 3086. DN 9 a 7 * 2 
25 keues Stabliſſemeüt. 


8 5 * 
Siermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, 4 
daß ich am hieſigen Platze eine = 


3 Specerei-, Material-, Farbe- 3 
's Waaren- & Tabakhandlung s 


etablirt und am heutigen Tage eröffnet hahe. Dem⸗ 2 
zufolge bitte ich ein hochgeehrtes Publikum um gütiges 2 
Vertrauen, was ich durch reelle und moͤglichſt billige — 


Bedienung gewiß zu rechtfertigen bemüht fein werde. 
Jauer, den 16. Juli 1853, 

C. H. Bürgel, 
SGeldberger Straße, 2 
. 4 3 im Haufe des Hrn. Kaufm. Holly. 2 
FFF 


aaaaaadaaa 
aaa 


x Anzeige für Auswanderer nach über⸗ 


n. ſeeiſchen Ländern. 


Das Handlungshaus, Schiffseigener und Schiffsbefrachter 


Carl Pokrautz & Comp. in Bremen hat mich 
als Agent bevollmächtigt, in feinem Namen und für daſ⸗ 
ſelbe Kontrakte mit Auswanderern nach allen Hafen der 
neuen Welt abzuſchließen. 8 In 
Die hohe Königl. Regierung zu Liegnitz hat mich als ſol⸗ 
chen beſtaͤtigt. . 

Ich verfehle nicht, ſolches hiermit anzuzeigen, und alle 
Diejenigen zu erſuchen, welche geſonnen fein ſollten, über 
Bremen nach irgend einem Hafen der neuen Welt auszu⸗ 
wandern, ſich dieſerhalb an mich zu wenden. Das genannte 
Haus iſt nicht nur in Europa, ſondern auch in der neuen 
‚Welt ſchon als ein ſolches bekannt, mit welchem Auswan⸗ 
derer ganz vorzüglich zufrieden find. Vielfache Zeugniſſe 
und Briefe von Auswanderern, die ſich demſelben anuver⸗ 
traut haben, ſprechen dafür. 


Die gedruckten Bedingungen zur Ueberfahrt ſind jederzeit 


bei mir unentgeltlich zu haben. ; 
auer, den 20. Juli 1853. 


372. Fe f 
„ arn ung. 
Ich ee ich nie mann, meiner Frau etwas zu 
N Ri er 3 
— cheitszuſtenbe be Ader bezahle, da 25 ſich in 9 
Hohenwieſe. B. M. Da m m. 


N 


876 


3735. 


Der Kaufmann Carl Weiß. 


— — * 


Ausbau der Straße von Jauer 
%. nach Goldberg. 
Zur Fortführung und Beendigung des Baues 6 il 
des Jahres, werden auf Grund des $ 29 bes 
ſchafts⸗Statuts, die Herren Actionatre 25 
erſucht: die 1 Dte und letzte Einzahlung in 
AD Proeent des Actien⸗Capitals⸗Betrages Be bo 0 
Uleberreichung der Quittungs-Bogen, in der A een 
Lien bis Sten Auguſt e., an unfern Ce | 


‘ 
| 


Herrn Hoffmann in Jauer, bei Vermeirug eg, 


§ 30 loco cit., vorgeſchriebenen Strafen, „a 15 5 
und nach Einzablung des vollſtändigen Capital Pei n 0 
die Aushändigung der bereits ausgefertigten Act 


crichllich 


gewärtigen. Etwaige Reſte werden ſofort 9 
eingeklagt. Jauer den 22. Juli 1853. 


Das Directorium der Geſellſchaft für ben 
Chauſſeebau von Jauer nach Goldberg 


Stiller. Bettermann. Härtel. 


. Bienenzüchtern, mm 
welche geſonnen find, dem für hieſige Gegend zu ui) 5 
Vereine beizutreten, wird hierdurch ange nher, 
Sonntag, den 7. Auguſt c., Na chm. 3 u. iadet 
in der Brauerei zu Holzkirch eine Verfamminng HATT 
Gebhardsdorf, den 21. Juli 1853. ‚pet: 
Im Auftrage: Heinrich Heine, 


Ehrener klärung ir Pert 
Ich habe den ehemaligen Freidanerguts » Beier gif 
Johann Gottlieb Beer in Reichwaldau undbente ohe von 
verdächtigt, als hätte ich von dem im vortgen Jin w 
ihm zurückgezahlt erhaltenem Capital 30 Rthlr. ur neh 
erhalten. Durch Vergleich vor dem Schiedendaw gene vo 
ich dieſe Beſchuldigung als unwahr zuruck, un . 
* an. 1832 { 00 2 * 
choͤnau, den 17. Jul . ö 9 
Die ehem. Gafthofbef. verw. Anna Eliſabeth S . «| 


em Siebe, 

3747. Ueber die dem Häusler Ehrenberg vn li, 

mannsdorf angethane Beleidigungen habe mich 

amtlich mit demſelben oseinigt, 3 rs ER 8 . 
Kammerswaldau den 20. Juli EFT N. Sauer. 


N 


— ——— 


600. Ab bitte. ‚nehme 
Laut ſchiedsamtlicher Verhandlung vom 16. a Ehren 
ich die, der Johanne Beate Rößler 22225 Jedermann N 
verletzung bereuend als unwahr zurück und wa 


vor weiterer Verbreitung derſelben. dtu er 
Friedersdorf a. Q. 8 Julius Schwer ER R 


3727. Meine Mühle iſt verkauft. 


Alttemnig den 23. Juli 1853. Ernſt Gring— 


Verkaufs Anzeigen; ban e ! 
3665. Ein gan; gutes Billard, felt now net, den Jener. 
verkaufen. Bo} Aefäpıt man in der Erpe n e 


ſchen Wochenblattes. 3 2 


3078 * 
Das a err kn n ff 
waſſive 88 der innern Schildauer Straße gelegene ganz 
egenwärg besten Bauzuſtande befindliche Haus Nr. 8; 
eiaungs ber 9 die Bäckerel betrieben wird. ſoll verän⸗ 
fact ſich an aus freier Hand verkauft werden; daffelte 
ten und euch wegen feiner vorzüglichen Lage, Räumlich⸗ 
iſcaft. St ſchoͤnen Gewölben zu einem kaufmaͤnniſchen 
wollſcht wird Halfte der Kaufgelder können, wenn es ge⸗ 
fin ſich kätarguf ſtehen bleiben. Ernſtliche Käufer 
Mü oder gefaͤlligſt ohne Einmiſchung eines Dritten per⸗ 
8 Mer pi IN portofreien Briefen an den Bäckermeiſter 
Ausg, = eſeloſt wenden. Hirſchberg, im Juli 1853. 
ves, nein hierfeldſt in d. — — 
m 0 ft in der Obervorſtadt belegenes waſ⸗ 
gen 250 Aa en Bauzuſtande befindliches Vorwerk, zu wel⸗ 
For gehdben Acker, 10 Morgen Wieſen und 10 Mor⸗ 
eineg kaufen den, bin ich willens, ſofort aus freier Hand 
wen ritten Reelle Käufer wollen ſich ohne Einmiſchung 
denden. mündlich oder in portofreien Briefen an mich 
unzlau, d Julius Kobelt jun. 
3708 den 14. Juli 1853) Vorwerksbeſitzer. 


8 e. . — — — 

wenig n der Breslau⸗ Freiburger Eiſenbahn und der 

au mi meh triegauer Chauſſee belegene, neugebaute, maf: 
ſt ernick bereren Stuben verfehene Kretſcham in Neu⸗ 
ife und fin Koͤnigszelt, nebſt maſſiver Scheuer und Gaſt⸗ 
& zu verkauf orgen Garten und Ackerland erſter Klaſſe, 
ee — en. Kaufluſtige haben ſich dieſerhald beim 
3778 „bu melden. Eichner, Kretſchambeſſtzer 


ind — 
de nsdor ; erungshalber beabſichtige ich meinen zu Herr⸗ 
Mage Sauer fchen en maſſiven und lau⸗ 


ente az, Obſt⸗ 
ſich beim e freier 


3487. 4 Dreſcher, Gerichts - Kretfchmer, 


fepReine om V E 1 E a u f. 

derkavertheithoſeſigen Orte unter Nr. 60 an der Dorfſtraße 

bende i a belegene Schmiede und Ackerwirthſchaft 

Landwer tn. tod uklichkeitshalber ſofort mit voller Ernte, 
u8 de 

und 2 Adel Zu derſelten gehören 40 Schffl. preuß Maaß 


tem W ſegarten dr 2 Morgen Wieſe und ein ſchoͤner Obſt⸗ 
N 


gen 8 
Saher g 

5 e 

9478. Ju N Rudolph, Schmiedemeiſter. 
uertablez (er ledh He 0 
8 aften Stadt Niederſchleſiens ſteht ein 


mit Selber b 0 
derne nalen Ibgiefer- Geſchäft 


Fre einen der Chiffer E. K. poste restante Lieg- 


ö 5203 61 den. 
fle je n neu erb 7 FH 
! nes autes, ganz n m herr li 
en guten Ag mes dae welches N Bench 


en en gut 
dom Untergeicnergnnee Sankt, ſteht baldigft zu verkau⸗ 
$ f den 22, Juli 1853, F. A. König. 


—— 
77 


379. Eine Freigärtnerſtelle mit 21 Morgen Acker, 

Haus und Scheuer faſt neu, iſt für 1150 Thlr. zu verkau⸗ 
fen. Commiſſionar G. Meyer. 

P 

3776. Saus verkauf a N 

Wein Nr. 62 zu Herrmanusdorf, Kreis Jauer, gelegenes 

Haus, wobei Delfchlägerei und Graupenmuͤhle, nebſt zwei 


kleinen Opftgärten ſich befinden, bin ich Willens aus freſer 
Hond zu verkaufen. Ernſthafte Käufer können ſich deim 


Eſgenthuͤmer melden. Wittwer, Oelmuͤller. 
Tſchierſchkau, den 20. Juli 1853. — 


3731. Gin Haus mit maſſiver Scheuer, Obſt⸗ und Raſe⸗ 


garten, 17 Scheffel Acker, völliger Ernte und Inventarium, 
iſt für den Preis von 1850 Thalern bei 600 Rthlr. Anzah⸗ 
lung in Lauterſeſffen bei Löwenberg zu verkaufen. Das 
Haus eignet ſich fehr gut für einen Geſchaͤfts⸗ und Handels⸗ 
mann. Nähere Auskunft ertheilt der 

Handelsmann Lorenz in Zobten bei Löwenberg. 


3773. Zu verkaufen 

iſt ein anſehnliches Haus, 2 Stock hoch, mit 4 Stuben 
u. ſ. w., Gärten, 5 Morgen Graswuchs, einem Brunnen 
und freundlichen Garten u. ſ. w. (Ein Arzt fehlt in der 
Gegend.) Näheres bei Herrn Rudolph in Landeshut. 


3710. Eine Mühle, welche auch bei größter Dürre mehr 
als ausreichend Waſſer hat, iſt veraͤnderungshalber mit 800 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres iſt deim Gaftgever Herrn 
Schmidt (im Jordan) zu Jauer und bei Herrn Wilhelm 
Wunder in Striegau auf portofreie Anfragen zu erfahren. 


3807. Eine neuerbaute Schanknahtung mit Bäderei, 
einigen Scheffeln Aecker und Wieſen, in der Nähe einer 
Stadt, iſt veränderungshalber des Beſitzers, mit einer ſehr 
billigen Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu uͤbernehmen. 
Auf portofreie Anfragen das Naͤhere durch den Amtmann 
Geißler in Loͤwenberg zu erfahren. 


3788. Kartoffelmehl, 
Gelatine 7 
zum Klären des Weines und zum Anfertigen von Gelses, 
offerirt te E 
Schmiedeberg. 8 E 


3619. Englifhe Patent: Wagenfhmiere, ſchwarze 
Glanzwichſe, ſtets weich und fett, offerirt 430 
Heinrich Gröſchner in Goldberg; 
URS ISCKR URS. 1.1. 1... 23..1 2: 
3503. Mineral- Brunnen, direkt aus den 
Quellen bezogen, find ſtets friſch und zu den bil: 
ligſten Preiſen zu haben in der Mineral-Brun⸗ 
nen= Handlung von EN 
Pauline Heyden in Hirfhberg, 
3291. Ein Stuhlwagen, von ganz folider Bauart, mit 
eiſernen Achſen, Lederverdeck, Glasfenſtern und blauem Tuch 
ausgeſchlagen, in C-Federn haͤngend, ſteht zu einem billigen 
fe auf dem Dominial⸗Hofe zu Eichberg zu verkaufen. 


Pre e 
Matjes Heringe 


3740. 
empfing und empfiehlt 8 
Schmiedeberg, den 19, Jul! 1833. W. Riedel. 


— 


x 

. . 
2 7 RE 2% RE EN EEE EEE 
2 Unter Kais. Königl. Allerb. Privilegium, 2 
DIRIGENT TEE 


Kräuter- Pomade, 


zur Wiedererweckung u. Stärkung des Haarwuchſes. 
Preis pro Ktauſe mit Gebrauchd:Anweifung 10 Sgr. 

8 Diefe Kräuter Pomade beſtett aus einer Zuſam⸗ 
menſetzung von anregenden, nahrhaften 
Säften und Pflanzen⸗-Ingredienzien; die 
past verwendeten Kräuter find perennirende 
g rübjahrszierden, welche, durch bewährte 

erxtrakte und auserleſene Wurzeln verſtärkt, dem 
organismus ibre friſche Kraft mittheilen. Durch 
2 den Gebrauch von Dr. Hartung’s Kräuter- 
Pomade wird der Kopfhaut eine neue kraftvolle 
Subſtanz mitgetheilt und die Haarzwiebeln derart wunderſam belebt, 
daß fie zum frischen Wuchse gekräftigt und getrieben werden, 


Neben dieſen durch die Erfahrung bewährten vorzüglichen Cigenſchaften ift der Preis ein ſo außer ſt w 


3 i * 
f Pr} 

22 % een ee 

Dr. Hartung’s 2 ebe Kal. br. Physikat zu fees‘ 


3225422227 ar 


+ * 
Chinarinden- Oel, uw 
zur Conſervirung u. Verſchönerung des 99410 Sgr. 

Preis pro Flaſche mit Gebrauchs⸗Anweiſung 25 
Dieſes Del beſteht aus einer Abkochung der ſeinſten 
Cbina⸗Rinde mit einem Zufage von ätheriſchen . 
Deten und balſamiſchen Mitteln. Es wirkt ſeh r * MN 
wohlthätig auf das Haar und den Haarboden, 
indem es beide geſchmeidig erhält und vor Aus track, 


nung bewahrt. Dr. Hartung's Chinarinden,Oel| DR 
„ut daher hauptſächlich bei demjenigen Haarwuchſe, 1051 FUr 
sich zur Zeit noch im normalen und gesunde 04. m 


Zustande befindet, mit Bortveit anzuwenden, da es die „ 


4 5 . 
Energie des Haarwuchſes friſch belebt und die Haart tel eit cal 10 


1 
die Dr. Hartung'schen Haarwuchsmittel mit vollem Rechte als das Beste und Billigste in diefem Genre gewiſſenba t ie Flasch, 
werden können. Man wolle nur der bier und da bereits vorgekommenen Nachbildungen wegen gefälligſt darauf achten, 
und Krauſen versiegelt und im Glase gestempelt find und daß in jeder Stadt nur ein einziges Depot der Ur. 0 
Haarwuchsmittel etablirt iſt; in Hirschberg befindet fin daſſette bei Carl Wilhelm ar 10 
in Beuthen a. O. bei C. H: Goldmann, Bolkenhain C. Schubert, Bunzlau Apoth. Ed. Wolf, Cb an ö G 
brunn H. E. Seyler, Frankenſtein E. Tſchoͤrner, Freiburg C. A. Leupold, Freiſtadt M. Sauer a Pobgg. 
Ed. Jul. Held, Glogau Brettſchneider & Comp., Görlitz Apoth. Wm. Mitſcher, Goldberg auf er 5 0% 
Greiffenderg a. QA. W. M. Traatmann, Habelſchwerdt Franz Jonas, Haynau A. E. Fiſcher, 305. LICH 
Schubert, Londeshut Carl Hayn, Lauban Rob. Ollendorf, Liegnitz F. Tilgner, Cöwenberg J. 1 PN 
Lüben C. W. Thies jun., Muskau Apoth. Buntebardt, Neumarkt E. J. Nicolaus, Niesky Bir 8. vo 
Ohlau F. Winderlich, Reſchenbach . F. Kellner, Sagan Rudolph Balcke, Salzbrunn C. Sache 10 
Schmiedeberg W. Riedel, Schweidnitz Ad. Greiffenderg, Sprottau F. S. Rümpler, Steinau C. 11h 9" * 
Wwe., Striegau Robert Krauſe, Waldenburg C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn C. ©. 5 214. — 
Zobten bei M. A. Witſchel. — Ind lu 


‚JJ r e ra er er EEE GETRETEN f 


3618. Neues Seegras, blankes Stuhl: und Peit⸗ 
ſchen⸗Rohr, Polſter⸗ und Tapeziernägel, ſteyer⸗ 
ſche Senſen und Sicheln, alle Sorten Sägen, Stech⸗ 
beutel, Hobeleiſen, Bohrer, Schlöffer und Be: 
ſchlaͤge, alle Farben für Tiſchler, Maler und Maurer, 
Lakte, Firniß⸗Secatif und Pinſel, Spiegel⸗ 
und Fenſter⸗Glas; — aͤchten Trauben⸗Weineſſig, 
ſowie guten doppelten und einfachen Sallat⸗Eſſig ſehr 


billig dei Heinrich Gröſchner in Goldberg; 
; Saͤlzerſtraße Nr. 43, 
3764. Bau⸗Holz⸗ Verkauf. 


Im Forſt des Dom, Schoosdorf, ohnweit des BWafthaufes 
zum grauen Wolfe, liegen 270 trockene, waldrecht deſchla⸗ 
gene Bauholzſtämme von verſchiedener Stärke zum Verkauf. 
Naͤheres daruber ertheilt Unterzeichneter. 

Schoosdorf, den 20. Juli 1853. wer 

N Michler, Revierfoͤrſter. 
3367. Auf dem Dominium Schloß Schoosdorf bei 
Greiffenberg liegt Eichen holz, beſter Qualität, in 
großen Klögen zum Verkauf. 


3801. Ein ſehr gut gehaltener und bequem eingerichteter 
Pfeifen Ber Fk In I nen Bei wem? ſagt 
die Expedition des Boten. 
379. Gute Kern ⸗Hausſeife. 
ar z „Seife. N 
Fug Patent⸗Seife, u fd. Sgr., 11 Pfd. für I rtl. 
Schmiedeberg. W. Riedel. 


wird gl 
alt % 


# 

angenommen, a ve! 
Vogtsdorf, den 21. Juli 1833. v. pr N 
Von meinem Nachfolger, dem Herrn v RAT 505 t 


P t vo 
ebend empfohlenes Saatgetraide habe ich dien auchn 
En e ich zu deſſen Empfehle Ir 
auf den Stand der damit befäeten Felder 19 ich abe 
ſaat⸗Regiſter hinweiſen. Beſtellungen wet de Ausfü 
guügen annehmen und Herrn v. Raven b 
überfchreiben. 91 1 0 me 

Hirſchberg, den 21. Juli 1883. G. A. © i 
Fliegen Papier e 
vorſchriftsmaͤßiges, a Bogen 1Y, for., 157.2564 82 


N 


3781, Gin Schock a e h, und e 
t na 

> 0 * Gommiſſionair Johanne 

Hirſchberg, den 25. Juli 1853. - 
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I, 
Gutta: 
e e ere Stahlfedern 


ſtav Ullmann, äußere Langgaſſe. 


— — 


Aheinſf cher Geſundheits⸗Café. 


Img. 

5 den wenn fon es eine ſchwierige Aufgabe fein mochte, 
fe edi iſchen Cafe ein Surrogat aufzufinden, das gleiche 
G ift ee dag in gaſtronomifcher Beziehung gewähren dürfte, 

fe Cafe och auch wiſſenſchaftlich begründet, daß der indi⸗ 

gi Natur vieler Perfonen nicht zufagt, und we⸗ 

N igenſchaft die Nerventhaͤtigkeit anzuregen, überall 

orr werden muß, wo Neigung zu Blutwallungen, 

bean hoidalleiden, Hypochondrie, Hyſterie, Aus⸗ 
duft Eehwindſuchk, Kopfgicht, 

eindie bed Lungenübel ꝛc. vorhanden ift. 
lan ge lachen Nachfragen, welche in ſolchen Fällen nach 

kaut gewolneten Fruhſtuͤcksgetraͤnk, in unſerm Geſchaͤfte 
at 5 orden ſind, haben uns veranlaßt, ein neues Fabri⸗ 

HN einiperkauf zu ftellen, das wir unter der Benennung: 

Fehlen cher Geſundheits⸗Café“ angelegentlichſt em⸗ 

Fat an Es iſt dieſer Café aus verſchiedenen nahrhaften 
Aa der zuſammengeſetzt, und liefert, wie gewöhnlicher 

f & keine deitet, ein angenehm ſchmeckendes Taſſengetraͤnk, 
“ defige der nachtheiligen Eigenſchaften des indiſchen Ca⸗ 
ichen wegen feiner nährenden, der Geſundheit ſehr zu⸗ 

eſtandtheile aber, fuͤr Kranke und Geſunde gleich 
swerth ſſt. 


„ Fl en 
helelnt ander dürfte es kein zweckdienlicheres Frühſtücks⸗ 
* ra gaben, da es deren Kräfte entwickelt, und fie vor 
Vir vaheiten des kindlichen Alters bewahrt. 

und I Taufen dieſen Geſundheits-Cafcé in Packeten von 


dad 5 5 h d. 6 Silbergroſchen 
Weg Detfelbe in e Herrn Fr. Auguſt 
ern echt und unverfaͤlſcht zu haben. 
E Felix & Sarotti in Berlin. 
Kenn alt importirte Cigarren, 
garten in div Qualitäten, ſowie andre feine und billigere 
ehlt in guter und abgelagerter Waare 


Schmiede 
2745 kedederg, den 10. Jul 1863. 288. Nie del. 


reit n S > ag P 
dat von 20 tuhlwagen mit Glasfenſtern iſt für den 


n Fra Thlen, zu verkaufen und ſteht derſelde bei 
Franke im Ye Schwert zu Hirſchberg zur Anſicht. 


Line D Zur gütigen Beachtung. EN 
20 benen t HN 0 Pfoſten, von eichenem 
eiche von an von erſterem ſind dieſelben 3 bis 4 Zoll 


Holze 
Lange gußterem bie 3 Zoll ſtark; ferner 4 bis 5 Stuck 


gen; it aut v / 4 
v 3 gearbeitete Muͤhlwellen in verſchiedenen 
22 fu ig “aber den vorbenannten Gegenſtänden find noch 
ein u lang Karte waldrecht geſchlagene Kloͤtzer, 21 bis 

Gewicht und 33 bis 36 Zoll ſtark, jedes derfelben hat 

37 on 117 Entr., find zu haben bei dem 

BUN, Holzpändler Müller 

ST; in Mittel = Leipe bei Jauer. . 
3084, Rauf-Geinde, 


utter in Eimern 


kauft 
muft A. Günther. 
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Schlagfluß, 


Fabrik geſucht. 


2% Fuß breit und circa 
Ketſchdorf bald zu kaufen geſucht. 


— 


3749. Ein oberfchlägiges Wafferrad, 7 Fuß Höhe, 
eine Welle, 18 8 18 bis 20 Zoll dock, gr — 
brauchbarem Zuſtande, wird zu kaufen geſucht. Das Naͤhere 
in der Handlung von Herrn Robert Lundt, äußere Schil⸗ 
dauerſtraße, zu erfahren. 2 


3759, Ein Paar gute Percuffiond: Piſtolen werden 
zu kaufen geſucht. v. Hacke, Major außer Dienft. 
Warmbrunn, den 23. Juli 1853. / 


— 
. — Garten: Erdbeeren 


kauft in großen und kleinen Quantitäten der 
Conditor Ritter in Schmiedeberg. 


3804, Wer einen jungen Pudelhund, weiß oder ſchwarz, 
mannlichen Geſchlechts, zu verkaufen hat, beliebe es in 
No. 270 in Schmiedeberg anzuzeigen. 


3775. Ein leichter Schlitten, neu oder gebraucht, wird 
f einem annehmbaren Preiſe zu kaufen geſucht. Das Nähere 
n der Exped. des Boten und bei E. Rudolph in Landeshut. 


2 Friſche Butter in Kuͤbenn 
kauft Wilhelm Hanke 
van in Löwenberg. 


Kaufs =: Anzeige. 

3680. Altes gutes Geſchirr⸗Zinn, ſowie alte 

Filz⸗Hüte, kauft jede beliebige Quantität fortwährend, 

auch ohne fernere Anzeige in dieſem Blatte, ſtets zu den 
hoͤchſten Preiſen Traugott Weiß, 

Heriſchdorf Nr. 133, an der Salzbrüde. 


Zu ver miet hen. 


3784, Im erſten, ſowie im dritten Stock, Butterlaube 37 
iſt eine Stube vorn heraus zu vermiethen. 


3717. Wohnungs⸗Vermiethung. 

In dem Mineral⸗Bade zu Hirſchberg iſt ein elegant ein⸗ 
gerichtetes herrſchaftliches Quartier von 6 Stuben, einem 
Geſellſchaftsſaal nebſt Kochſtube; noͤthigenfalls noch 2 Be⸗ 
dienten⸗Stuben nebft Kammern, wie noͤthigen Gelaß zu Holz 
ꝛc., alles ganz trocken; zu Michaeli oder ſofort zu vermiethen, 
da der Beſitzer auf ſein Gut ziehen wird. Die Ausſicht iſt 
nach dem Gebirge und der Garten zur Mitbenutzung. 


* ——— 
3802. Unter der Garnlaube No. 21 iſt eine Wohnung nebſt 
Zubehoͤr und Stallung, welche auch als Gewölbe benutzt mer. 
den kann, zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das 
Nähere beim Seifenſieder-Meiſter Titze. 
3789. In Nr. 14 zu Warmbrunn iſt eine 
Alko ve ab Michaeli zu vermiethen. 


Perſonen finden unterkommen. 
Ein cautionsfähiger Buchhalter N 
Gehalt und freier Wohnung in eine 
Commiſſionär G. Meyer. 


3785. Brauchbare Biegelft reiche r finden ausdauernde 
Befchäftigung in der bei Hirſchberg bekamen Ziegelei des 
O. Werner. 


3731. ni Auge L Bueider findet ee Beſchaͤfti⸗ 
ung auf meiner roßer, 
- Schmiedeberg den 22, Juli 1833. b 


Stube nebſt 


— 
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3795. 
wird mit 400 Thlr. 


— 


3660, Es wünfcht Jemand auf dem Lande einen Schulamts⸗ 
Kandidaten als Hauslehrer für zwei Mädchen von 9 und 
11 Jahren gegen ein angemeſſenes Honorar. 5 

Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder G. Fiebig 
in Loͤwenberg. 


3709, Arbeitsluſtige und brauch are Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchaͤftigung beim Zimmermſtr. Wende 
in Görlitz. Der Lohn iſt pro Woche 3 rthl. 
S 


2726. unter kommen. 

Ein fleißiger gewandter Arbeiter von mittleren Jah⸗ 
ren, welcher Feldvau gründlich und wo möglich auch etwas 
Garten⸗ Arbeit verſteht, findet bald, oder ſpäteſteus zu 
Michaeli dieſes Jahres ein dauerndes und annehmpares Un: 
terkommen. Auf Vorzeigung geeigneter Atteſte ertheilt näs 
here Auskunft Herr Thierarzt Seibt in Hirſchberg 


pl en . A tn Are RN 
3729. Ein Pferdeknecht, militärfrei und mit guten 
Zeugniſſen verſehen, brauchbar zur Ackerarbeit fo wie zum 
Fahren, findet ſofort eine gute Stellung beim Dominio 
Ketſchdorf. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3782. Ein Bedienter, welcher Soldat geweſen iſt, ſucht 
zu Michaeli ein anderweitiges Unterkommen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Commiſſtonaie Johannes Hutter. 
Hirſchberg, den 25. Juli 1853. 


Gefunden. 
3703, Es hat ſich von Giersdorf bis Seidorf den 21. Juli 
ein bfauner Dachshund zu mir gefunden. Verlierer kann 
denſelben gegen Berichtigung der Inſertions⸗ und Futterkoſten 
in Nr. 84 zu Arnsdorf bei Gottlieb Krauſe wieder abho⸗ 
len laſſen und zwar binnen 14 Tagen. 


! Verloren. 
3746. Auf der Chauſſee von Hirſchberg nach Warmbrunn 
iſt Donnerſtag d. 21. Juli von einem Wagen ½ Gentner 
Schmiedeeiſen verloren worden. Der Finder erhält ein 
Douceur und melde den 
oder bei Wehner in Heriſchdorf. 
vs, Geldverftehr. 

3676. 2500 Thaler find im Ganzen wie auch ges 
theilt auf ſichere Hypothek auf Ländliche Grundſtuͤcke bald 
oder Michaeli auszuleihen. Von Wem? zu erfahren in der 
Expedition des Boten. 


880 


Fund an in der Exped. d. Boten 


N Einladungen. 7 m 
on, Den 2. Auguſt wird Unterzeichneter im bieſig 65 
eingerichteten Schießſtande 3 zechbüchſen 
ein Nummer ⸗Scheiben⸗Schießen aus Puürſche ch 
8 Die näheren 1 hierü 10 
im Schießſtande ausgehängt ſein. eſte 
Verſichernd, daß für ate Speiſen und Eetcänte Le 
Sorge getragen fein wird, ladet zur Theilnahm ö 


ee dae gere . delete 
3805. Heute, Mittwoch auf dem 25 t. 7 
Cavalierberge Concer. 7 
3375. Freitag den 20. d. M. Konzert in bermödorf EZ 
CCTV x 
x 3436. Das Kaffeehaus zu Fiſchben 5 N 


517 
empfehle ich Gebirgs⸗Reiſenden zur guͤtigen 
mit der Verſicherung, für bequemes Logis 

& Bedienung zu forgen. Hüb 


un 


Probſthain, am 24. Juli 1833. 


1 


prelſe., 


Getreide⸗Markt 
Jauer, den 23. Juli 1853. 


Der dw. Weizenſg. Weizen; Roggen 1 Gerſte gt 
Scheſſel l. ge. pr. [rt for. v. rl. for. pp. fett. for. PIE 
Sa 2 27 I SF rRci 12 
Mittler 2110 12 15 — 116112 


202 
Niedriger 2171 2113(— 2] 14 11 
Schönau, den 2. Juli 1853. Ii 
- Höchfter J 2 20 2 14 211g 101 2 
Mittler | 218/—1 2 1 — 2 =] 112211 7] 617 
Niedriger] 216 — 21101} 2] 71] 10 
Erbſen: Höchſter rtl. 8 for. . a 
Butter, das Pfund: 5 ſgr. 6 pf. — 5 ſgr. 3 pf. — 


10 1 70 
I 


2 pur 8 94% Br. 
Cours ⸗ Berichte. Schleſ. Pfobr. A 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 5Gt. 00% g.. 
Breslau, 23. Juli 1883. ee ren 10% S. Ne ene 27356 5 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. i a 155 e 4005 8555 ii Sölde ee N pt f 136% 0. 
Lolland. Rand⸗Dukaten⸗ 9 % Br. dito dito dito 3 ½ pCt. 90 f. Br. Fr.⸗Wilh.⸗ Mord. 4 pt. li) | 
en 5 113% 5 Rentenbriefe pCt. = „ 101 Br. Wechſel Courſe. © 1 Br. 
ae vollw. . 110% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. „ Amflerdam 2 Mon. 152% — 
eln. Bank⸗Billets „ 98%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 124, Br. Hamburg k. S. 150%. G. 
„Bank⸗Noten⸗ „ 93%, Br dito bito Prior. Apt. 99% Br. dito 2 Mon.. 6.10% _ 
Sehen . Et. 93 . Oberſchl. Lit. 4. 3½ pt. 223%, Br. London 3 Mon. r, 
Serhandt Pr. S. dito Lit. B. 3 ½ pCt. 183 ½ Br. dito k. S. 100 % 6. 
Poſner ns Ast., 104% Br dito Prior.⸗Obl. Tit. C. Berlin l. S. 990 
dito dito neue 3 ½ pt. 98% Br. art. se rei — — dito 2 Mon. * 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krabn. 


— 
* 


Gedruckt bei C. W. 3. Krad“. 


' 
. * A 
. 
- x 
* 4 


